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(S. 2) — Der Fremdenverkehr in der Schweiz
im Winter 1936/37 — Konjunkturbericht zur
Wirtschaftslage — Hygiene-Ausstellung und
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Hotelwesen Ein vernichtendes Urteil über
den Hotelplan — Hotelier-Verein Glarner-
land und Walensee — Schweizer. Gewerbeverband

(S. 3) — Vereinheitlichung der Schweiz.
Verkehrswerbung — Marktmeldungen —
Kurzmeldungen (S. 4).

Neuer Wirtschaftskurs
Beratungsergebnis der Expertenkommission über Richtlinien

für die Aussen- und Innenwirtschaft
Über das bisherige Ergebnis der

Beratungen der eidgen. Expertenkommission für
die Gestaltung der zukünftigen Wirtschaftspolitik

und Wirtschaftsgesetzgebung
veröffentlichte letzte Woche das Bundesamt für
Industrie, Gewerbe und Arbeit eine Agenturmeldung,

der wir die folgenden Darlegungen
entnehmen:

Die begutachtende Expertenkommission
für Wirtschaftsgesetzgebung, die im Herbst
vergangenen Jahres vom eidg. Volkswirt-
schaftsdepartement eingesetzt wurde, hielt
vom 20. bis 22. Mai in Luzern unter dem Vorsitz

von Bundesrat Obrecht ihre Schlussitzung
ab. Die Kommission hatte die Aufgabe, sich
gutachtlich zum neuen Wirtschaftskurs nach
der Abwertung zu äussern und Vorschläge
für die künftige Wirtschaftsgesetzgebung
auszuarbeiten. Für die Behandlung der
einzelnen Aufgaben waren bekanntlich vier
Unterkommissionen gebildet worden, zu
denen Fachleute des betreffenden Gebietes
beigezogen wurden: 1. Aussenwirtschaft
(Handelspolitik, Exportförderung und Fremdenverkehr);

2. Innere Wirtschaftspolitik; 3.
Geld- und Kapitalmarkt; 4. Juristisch-politische

Kommission, mit der Aufgabe, den
gesetzgeberischen Weg aufzuzeigen, auf dem
die Postulate der Unterkommissionen 1—3
einer Lösung entgegengeführt werden können.

Die Beratungen der Kommissionen waren
von einem erfreulichen Geiste der Verständigung

aller Wirtschaftsgruppen getragen,
über eine Reihe von wichtigen Fragen konnte
Einigkeit erzielt werden, und auf keinem
Gebiet der Wirtschaftspolitik traten
unüberbrückbare Gegensätze zutage.

Die Berichte der Unterkommissionen,
die in Luzern von der Plenarkommission
genehmigt wurden, sollen, wenn der Bundesrat

dazu Stellung genommen hat, veröffentlicht

werden. In diesem Zusammenhang
können nur einige Hauptpunkte erwähnt
werden.

Die Unterkommission 1 empfiehlt
unter anderm, Clearingverträge, die nur dann
einigermassen befriedigende Erträgnisse
abwerfen, wenn der Import aus den betreffenden

Ländern forciert und überzahlt wird,
nach Möglichkeit durch ein anderes System
zu ersetzen. Über die Frage, ob die in den
Einfuhrbeschränkungen liegenden
ausserordentlichen Schutzmassnahmen nicht
aufgehoben werden sollen, und ob nicht auch
eine allgemeine Ermässigung der Zölle
zu rechtfertigen wäre, wurden folgende
Richtlinien aufgestellt:

Die bisher vom Bundesrat autonom
vorgenommenen Einfuhrerleichterungen haben
ihre Aufgabe, die Anpassung der
Inlandspreise an die neuen Bedingungen

zurückzuhalten, erfüllt. Einzelne
Zölle sollen aber, soweit es die Rücksichten
auf die Inlandsproduktion als angezeigt
erscheinen lassen, wieder eingeführt oder
wieder erhöht werden. Weitere
Einfuhrerleichterungen sind möglich und namentlich

vorzusehen, soweit dies anlässlich
internationaler Verhandlungen in Verbindung

mit adäquaten Erleichterungen für den

schweizerischen Warenexport oder den
schweizerischen Fremdenverkehr
geschehen kann. Mit Rücksicht auf die grosse
Bedeutung der Zollerträghisse für den
schweizerischen Finanzhaushalt sind weitere
Einfuhrerleicherungen in erster Linie auf
dem Gebiete der Einfuhrbeschränkungen in
Aussicht zu nehmen. Zollermässigungen sollen

dann gewährt werden, wenn dies ohne
ernstliche Gefährdung einer lebensfähigen
schweizerischen Produktion möglich ist, eine
allfällige Verminderung der Zolleinnahmen in
erträglichen Grenzen bleibt und die
Gegenleistung desVertragspartners vom Standpunkt
der Arbeitsbeschaffung aus mindestens
gleichwertig ist.

Die Kommission ist ferner damit
einverstanden, dass für die Werbung zugunsten
von -Warenexport' umd-^-Eremdenver^*
kehr grössere staatliche Mittel
eingesetzt werden, wobei jedoch jede
Kräftezersplitterung zu vermeiden ist. Ferner wird
der Ausbau des Wirtschaftsdienstes bei
unseren Gesandtschaften und Konsulaten im
Ausland befürwortet. Der Fremdenverkehr

soll vom Standpunkt der Aussen-
wirtschaftspolitik aus noch konsequenter
als bisher gleich behandelt werden
wie die Exportindustrie, und zwar
sowohl hinsichtlich der Auslandswerbung
wie auch bei der Berücksichtigung
bei Clearing und Kompensationsabkommen.

Die Unterkommission 2, die den
ganzen Bereich der InnenWirtschaft, mit
Ausnahme des Finanz- und Kreditwesens zu
behandeln hatte, kommt darin zum Ergebnis,
dass auf absehbare Zeit vermehrte Anstrengungen

zur Selbsthilfe in den einzelnen
Wirtschaftszweigen und eine stärkere
staatliche Intervention im Wirtschaftsleben

erforderlich sein dürften, als dies vor
dem Kriege der Fall war, womit aber keineswegs

gesagt sein soll, dass die bestehenden
Beschränkungen in ihrer jetzigen Form und
in ihrem jetzigen Umfang aufrecht zu erhalten

seien. Abgesehen von der Überwachung
und Wiederherstellung gesunder Grundsätze
freier Konkurrenz und der Selbstregulierung
der Wirtschaft sollen staatliche Ordnungs-
massnahmen nur so weit in Betracht kommen,
als durch Missbräuche der wirtschaftlichen
Freiheit erhebliche und offensichtliche
nationale Interessen bedroht sind.
Schutzmassnahmen zugunsten besonders gefährdeter

Berufe sollen nur dann getroffen werden,

wenn die Existenz von Berufsgruppen,
die unter wirtschaftlich normalen Lebensverhältnissen

lebensfähig und für die Allgemeinheit

von Bedeutung sind, in Frage steht und
nicht nur unbequeme Konkurrenzrücksichten
massgebend sind.

Die Kommission ist der Meinung, dass die

Bekämpfung von Missbräuchen in erster
Linie durch eine freie Verständigung
zwischen den beteiligten Kreisen,
gegebenenfalls unter Mitwirkung des Staates,
erreicht werden sollte. Für den Fall, dass

dieser Weg der freien Verständigung nicht
zum Ziele führt, sollte nach dem Vorschlag
der Kommission die rechtliche Möglichkeit

Bündnerischer Hotelier-Verein
(Mitget.)

Am 29. Mai 1937 hielt der Bündnerische
Motelier-Verein unter dem Vorsitz seines
Präsidenten, Herrn A. Stiffler-Vetsch, eine
ausserordentliche Delegiertenversammlung in
Üilisur ab. Die Versammlung nahm Stellung
zir den wichtigen Geschäften der am 3-/4. Juni
ih Engelberg stattfindenden Delegiertenver-
shmmlung des Schweizer Hotelier-Vereins.
Alsdann befassten sich die Delegierten mit
der bedeutungsvollen Frage der Neubeset-
zting des Präsidiums S.H.V. Nachdem die
Remission des bisherigen, äusserst verdienten
Zentralpräsidenten, Herrn alt Nationalrat
Ür. H. Seiler, vorliegt, musste Stellung
genommen werden.

Die Bündner Hotellerie ist in der Lage,
einen Nachfolger in Vorschlag zu bringen in

der Person des derzeitigen Vizepräsidenten
S.H.V., Herrn Leo Meisser von Klosters.
Durch seine vieljährige Zugehörigkeit zum
Zentralvorstand und seine anerkannte, aktive
Tätigkeit im Schweizer Hotelier-Verein, dann
aber sowohl durch seine Mitwirkung im Aus-
schuss des Schweiz. Fremdenverkehrsverbandes

als auch in der Direktionskommission
der Schweiz. Verkehrszentrale ist der bünd-
nerische Kandidat wie kaum jemand
versiert in allen Fragen, die heute lebenswichtig
sind für die Hotellerie und ganz allgemein
für die schweizerischen Fremdenverkehrsinteressen.

— Mit der Erledigung weiterer
interner Geschäfte nahm die Versammlung
einen anregenden Verlauf.

geschaffen werden, Vereinbarungen und
Beschlüsse von Verbänden für die
betreffende Berufsgruppe allgemein
verbindlich zu erklären (für die Hotellerie

z. B. die Trinkgeldablösung, Beitragsleistung

an die Verkehrswerbung usw. Red.).
Die Kommission ist sich dabei bewusst, dass
hinreichende Sicherheiten zur Verhinderung
von Missbräuchen geschaffen werden müssen,
und dass diese Einrichtung organisch wachsen

nicht als geschlossenes System schema-
[sch eingeführt werden kann. LTm zu

erreichen, dass alle durch eine Verbindlicherklärung
berührten privaten und öffentlichen

Interessen zur Geltung kommen, schlägt sie

vor, zur materiellen Prüfung der eingereichten

Verträge ein von den wirtschaftlichen und
politischen Interessengruppen unabhängiges,
durch den Staat bestelltes Kollegium,

bestehend aus Sachverständigen der
Wirtschaft, zu schaffen, ohne dessen
mehrheitliche Zustimmung keine Allgemeinverbindlichkeit

seitens des Bundesrates
ausgesprochen werden darf. Das Gebiet der
Preis- und der Produktionsregelung soll nur
ausnahmsweise zum Gegenstand der
Allgemeinverbindlichkeit gemacht werden.

Die Kommission hat im einzelnen folgende
Fragen behandelt: Gewerbepolitik,
Agrarpolitik, Arbeitszeit in Industrie und Gewerbe,
Erhöhung des Mindestalters für den Eintritt
ins Erwerbsleben, Erhaltung des
Arbeitsfriedens, Preispolitik, Arbeitsbeschaffung und
Produktionsförderung, Innenkolonisation
und Auswanderung, Kriegswirtschaft, und
für alle diese Gebiete Vorschläge aufgestellt.

Die Berichte der Unterkommissionen 3
und 4 wurden ebenfalls in Beratung gezogen.
Die bezüglichen Verhandlungen konnten aus
Mangel an Zeit nicht abgeschlossen werden
und sollen in einer späteren Sitzung, die
anfangs Juni stattfinden wird, fortgesetzt
werden. * * *

Soweit im Auszuge der Bericht des
Bundesamtes Durch die Beratungen und Richtlinien

der Expertenkommission werden, wie
man sieht, Probleme und Fragen aufgeworfen,

die allseitige Beachtung verdienen und

seitens der Handels-, Gewerbe- und
Verkehrskreise zweifellos mit grösster Aufmerksamkeit

verfolgt werden dürften. Für die
Hotellerie ist von besonderem Interesse vor
allem die Tatsache, dass man ihren Wünschen

und Begehren hinsichtlich der
Zollermässigungen, Einfuhrerleichterungen und
namentlich bezüglich des Ausbaues der
Verkehrswerbung durch Zuwendung grösserer
Staatsmittel in vermehrtem Masse Rechnung

tragen will. Es steht zu hoffen, diese

Einstellung der Experten werde nicht etwa
ein blosses Versprechen bleiben, sondern von
den höchsten und massgebenden
Behördeinstanzen zur praktischen Tat erweitert bzw.
geführt werden. ' Es wird sich dabei nach
unserer Auffassung ohnehin nur um eine

Abschlagszahlung an die Belange und
Forderungen des volkswirtschaftlich so überaus
wichtigen Fremdenverkehrs handeln, da
viele alte Postulate der Hotellerie:
allgemeine Herabsetzung der Personentarife
unserer Transportanstalten, Reduktion der
Kapitalzinse, Abbau der hohen Steuern
usw. immer noch der Erfüllung harren.

Das Ergebnis der Beratungen der
Expertenkommission des Volkswirtschaftsdepartements

eröffnet sicherlich verheissungsvolle
Perspektiven auch für die am Reiseverkehr
interessierten Kreise, vor allem das
Gastgewerbe. Allein, es handelt sich vorerst lediglich

um einen Wechsel auf die Zukunft. Für
die Hotellerie ist die Gegenwart mit
vielfachen Sorgen und Schwierigkeiten noch zu
sehr belastet, um einen allzu forschen
Optimismus hochkommen zu lassen; wird doch
das Hotelgeschäft noch zu sehr beeinträchtigt

durch den Druck der angehäuften
Schulden, der hohen Kapitalzinse, Steuern
und anderer Fiskalbelastungen sowie durch
die fortgesetzten Preissteigerungen auf dem
Warenmarkt. — Trotzdem wollen wir jedoch
der Hoffnung Raum geben, die kommende
Neuordnung der schweizerischen Wirtschaftspolitik,

wie sie in den obenstehenden Richtlinien

vorgezeichnet wird, möge auch unserem

Berufsstand die erwarteten und nach
den langen Krisenjahren unbedingt
notwendigen Erleichterungen bringen

Herabsetzung des Hypothekar-Zinsfusses
Nachdem bereits verschiedenenorts unter

Mitwirkung der Kantonal- und anderer Banken eine

wenn auch bescheidene Herabsetzung der
Kapitalzinsen erfolgte, macht sich nun im Kanton
Luzern eine Bewegung bemerkbar, die auf eine

gesetzliche Reduktion des Zinsfusses für
Hypotheken auf 3 Prozent abzielt und offenbar

bis in die Behördekreise hinauf Anklang
findet. Die Kantonsregierung jedenfalls trägt
dieser Bewegung Rechnung und hat daher
letzte Woche eine Botschaft an das Luzerner
Volk erlassen, in welcher namentlich unter
Hinweis auf die Lage in der Landwirtschaft an
die Einsicht und Solidarität der Bevölkerung

appelliert wird sowie die Hypothekargläubiger
ersucht werden, das für viele nur kleine Opfer
einer freiwilligen Zinsherabsetzung auf
sich zu nehmen und so das ihre beizutragen zum
Wohle der Allgemeinheit und insbesondere zur
Erhaltung und Kräftigung des bodenständigen
Bauernstandes.

Es ist noch unter andern allgemeinwirtschaftlichen

Gesichtspunkten zu hoffen, dieser Appell
möge in den Gläubigerkreisen ein freundliches
Echo finden und namentlich auch für das
Gastgewerbe gute Früchte zeitigen, d. h. ihm
entsprechende Zinserleichterungen bringen.
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Der Fremdenverkehr in der Schweiz im Winter 1936/37
Vom Eidgenössischen Statistischen Amt

Nach neun Monaten ununterbrochenen
Rückganges der Fremdenfrequenzzahlen konnte für
die Herbstmonate September, Oktober und
November 1936 gegenüber den entsprechenden
Zeiträumen des Vorjahres eine kleine Zunahme
festgestellt werden. Eine wesentliche Belebung
des Fremdenverkehrs setzte erst mit dem
Dezember ein, die im Januar 1937 noch zunahm
und im März' ihren Höhepunkt erreichte.

Trotz des ausgesprochenen Schneemangels in
den untern und mittleren Lagen und trotz der
beschränkten Ausreisemöglichkeiten aus
verschiedenen Ländern, vor allem aus Deutschland,
wurden für die Zeit vom 1. Dezember 1936 bis
zum 31. März 1937 für die ganze Schweiz 132000
Arrivees und 922000 Logiernächte mehr
gemeldet als letztes Jahr. Für die Ankünfte
bedeutet dies eine Steigerung um 21 und für die
Übernachtungen um 27 Prozent.

Arriv6es Logiemächte
Wohnland Winter Winter Winter Winter

er 35 6
1935/36 1936/37 1935/36 1936/37

420810
198022

446469 1775069 1915307
304203 1633181 2415439

Inland. .•

Ausland
Zusammen 618832 750672 3408250 4330746

Von der Zunahme der Übernachtungen
entfallen 782000 oder 85 Prozent auf die Gäste
aus dem Ausland. Für die Schweizergäste war
die Zahl der Ubernachtungen 8 Prozent, für die
Auslandgäste 48 Prozent höher als vorigen
Winter.

Die mittlere Aufenthaltsdauer in den
Gaststätten hat sich gegenüber dem letzten Winter
nur unwesentlich verändert; sie stieg für die
Gesamtheit der Gäste von 5,5 auf 5,8 Tage, für
die Inlandgäste von 4,2 auf 4,3 Tage; für die
Auslandgäste ging sie sogar von 8,2 auf 7,9
Tage zurück.

Von 100 Betten waren im Mittel für die
ganze Schweiz und die ganze Saison 29 besetzt,
gegenüber 22 im letzten Winter. In den
Fremdengebieten stieg die mittlere Bettenbesetzung

von 23 auf 31 Prozent.
Wie für diese Jahreszeit nicht anders zu

erwarten war, kam die ansehnliche Frequenzverbesserung

fast ausschliesslich den Fremden-
gebieten zugute, auf die über 97 Prozent
(897000 Übernachtungen) der Zunahme der

Logiernächte entfallen. Für die Fremdengebiete
mit ausgesprochenen Wintersportplätzen, das
Bündnerland, das Berner Oberland, das Waadt-
länder Oberland und das Wallis, wurden 641000
Ubernachtungen mehr registriert als letzten
Winter; es sind dies fast 70 Prozent der
gesamtschweizerischen Zunahme. Der Kanton
Graubünden, der im Winter 1935/36 am meisten
betroffen wurde von den Ausreiseschwierigkeiten
im Deutschen Reich, meldet für die abgelaufene
Saison eine Zunahme von gegen 400000
Logiernächten, von denen über 330000 auf Gäste aus
dem Ausland entfallen. Der Ausfall der Gäste
aus Deutschland ist durch den Zustrom aus andern
Ländern mehr als ausgeglichen worden. Von
100 Betten war im Mittel mehr als die Hälfte
besetzt; in Arosa reichten die in den Hotels
verfügbaren Betten während mehreren Wochen
nicht mehr aus für die Unterbringung der Gäste.
Verhältnismässig noch etwas mehr als in
Graubünden stieg die Zahl der Ubernachtungen im
Berner Oberland. Trotzdem wurden im Mittel
nur 32 von 100 Betten beansprucht, gegenüber 23
im letzten Winter. Die höchste Bettenbesetzung
wiesen mit 55 Prozent (Vorjahr 45) die
Gaststätten des Waadtländer Oberlandes aus,
des räumlich kleinsten Fremdengebietes mit den
ständig gut besuchten Fremdenzentren Leysin
und Villars-Chesiöres. Die Zahl der Übernachtungen

stieg um 61000 oder 20 Prozent. Eine
gleich grosse absolute Zunahme wies auch das
Wallis auf, wo ihr aber verhältnismässig eine
viel grössere Bedeutung zukommt als in den
Waadtländer Alpen. Diese Frequenzsteigerung,
die zu fünf Sechsteln auf die Gäste aus dem
Ausland entfällt, verdankt das Wallis dem
stärkeren Besuch von Montana-Vermala, Crans und
Zermatt.

Ausser diesen Wintersportgebieten fällt nur
noch die Genferseegegend durch ihre
Frequenzzahlen auf. Die Gaststätten am Genfersee
waren während der Wintersaison im Mittel fast
so gut besetzt wie die im Berner Oberland.
Gewiss sind an dieser guten Frequenz vor allem
die Städte Genf und Lausanne beteiligt; aber
auch in Montreux, wo während des ganzen Winters

3300 bis 3800 Betten zur Verfügung standen,
sank die Bettenbesetzung in keinem Monat unter
23 Prozent.

Logiernächte und Bettenbesetzung nach Fremdengebieten im Winter 1936/37.

Fremdengebiete
Logiernächte in xooo Bettenbesetzung in %'

1935/36 1936/37 Zunahme 1935/36 1936/37

Graubünden• io59,3 1450,1 390,8 38,8 52,5
Berner Oberland 308,4 438,o 129,6 22,9 32,0
Zentralschweiz 177.8 230,9 53,i 9,2 12,7
Säntisgebiet 112,9 i.3i,9 19,0 9,6 12,2
Genfersee 390,2 513,5 123,3 23,9 3°>s
Alpes vaudoises 309,0 369,9 60,9 45,o 54>S
Tessin 156,6 210,9 54,3 iL7 16,0
Jura I1 5L5 57-6 6,1 io,7 12,6
Wallis 144,5 204,5 60,0 25,3 35,9
Fremdengebiete zusammen
Übrige Schweiz
Ganze Schweiz

2710,2
698,0

3607,3
723,4

897,1
25,4

22,8
21,1

30.6
22,6

3408,2 433o,7 922,5 22,4 28,9

Konjunkturbericht zur Wirtschaftslage
In der neuesten Nummer der „Volkswirtschaft"

(Heft 5/1937) wird die schweizerische
Wirtschaftslage im ersten Quartal 1937 von der
eidgen. Kommission für Konjunkturbeobachtung
zusammenfassend wie folgt charakterisiert:

Die Ausfuhr ist im ersten Quartal 1937-
mit 264 Millionen Fr. um. rund 70 Millionen
höher als im gleichen Zeitraum des Vorjahres.
Eine deutliche Wiederbelebung unseres lange
darniederliegenden Fremdenverkehrs tritt
besonders klar in Erscheinung, wenn man die
von der eidgenössischen Fremdenverkehrsstatistik
erfasste Zahl der Logiernächte von Monat zu
Monat den entsprechenden Vorjahresergebnissen
gegenüberstellt. Zum grössten Teil mit der
ansteigenden Exportkurve im Zusammenhang steht
die gegenüber dem Vorjahr verbesserte
Beschäftigungslage unserer Industrien. Auf die im
aussenwirtschaftlichen Gebiet eingetretenen
Aufschwungstendenzen zurückzuführen sind ferner
die Transportzunahmen im Güter- und
Reiseverkehr der Bahnen. Die Lage in der
Landwirtschaft, die bereits im Vorjahr durch
die Festigung der Viehpreise eine Erleichterung
erfuhr, hat sich durch den Milchpreisaufschlag
weiter etwas verbessert. Auch die Umsatztätigkeit

im Kleinhandel verzeichnet gegenüber dem
Vorjahr weiterhin erhöhte Umsätze.

Noch wenig sichtbar ist im ersten Quartal
1937 eine Besserung auf jenem Gebiete, das
nach dem Einbruch der Weltwirtschaftskrise in
unsere Aussenwirtschaft lange Zeit eine Stütze
unserer Binnenkonjunktur war, in der
Bautätigkeit. Die Zahl der in der Beobachtungsperiode

erstellten Wohnungen blieb sogar nochmals

hinter den bereits sehr, tiefen Ziffern des
Vorjahres zurück (in 28 Städten 705 gegen
1046 neuerstellte Wohnungen), doch liegen auch
hier in der sehr deutlich zunehmenden Zahl der
erteilten Baubewilligungen (1342 gegen 718)
Anzeichen einer in der nächsten Zeit zu
erwartenden Entlastung.

Was die Preislage anbelangt, so standen
die ersten Monate 1937 im Zeichen einer
hauptsächlich in der internationalen Rohstoffhausse
begründeten weitern Steigerung der Grosshandelspreise

(+6,1 Prozent innert Quartals-, +24,6
Prozent innert Jahresfrist), während sich die

indexmässig erfassten Kosten der Lebenshaltung
im Vergleich zu Ende Dezember und Ende März
1936 bisher um 3,3 bzw. 5,1 Prozent erhöht
haben. Auf dem Geld- und Kapitalmarkt
hat sich die rückläufige Zinsfussbewegung in
den drei ersten Monaten 1937 noch fortgesetzt,
scheint jedoch neuestens eher zum Stillstand
gekommen zu sein. Auch die stürmische
Aufwärtsbewegung der Börsenkurse im Vorquartal
hat einer ruhigeren Entwicklung — zeitweise
von Abschwächungen begleitet — Platz gemacht.

Bei aller Entlastung, welche das vergangene
Halbjahr unserer Wirtschaft konjunkturell
gebracht hat, ist der Weg zur völligen Erholung
noch weit. Nichts wäre verkehrter, als unter
dem Eindruck der bisherigen überwiegend
günstigen Abwertungsfolgen die auf manchen
Gebieten noch bestehenden Schwierigkeiten und die
Gefahr von Rückschlägen zu unterschätzen. Die
im Stadium der „Konjunkturankurbelung"
besonders labile Lage bedingt, dass Störungen
nach Möglichkeit vermieden werden,
wozu es der verständnisvollen
Zusammenarbeit aller beteiligten Kreise auf
Arbeitgeber- und Arbeitnehmerseite,
von Inland- und Exportwir tschaft
bedarf. Als ein dringliches Problem, das einfer
Lösung harrt, besteht weiterhin eine — im
Vergleich zu den meisten andern Ländern zwar
nicht sehr grosse, für unsere Verhältnisse aber
noch immer recht bedeutende —
Arbeitslosigkeit. Eine weitere Erleichterung wird
hier zwar zweifelsohne die in den nächsten
Monaten zu erwartende stärkere Bautätigkeit,
unterstützt durch öffentliche Arbeitsbeschaffung,

bringen. Die Tatsache jedoch, dass heute,
trotz den noch vorhandenen Stellensuchenden,
in einzelnen Industrien bereits über einen Mangel
an qualifizierten Facharbeitern geklagt wird,
lässt befürchten, dass wir noch auf einige Zeit
hinaus mit einer strukturellen Arbeitslosigkeit

zu rechnen haben werden. Daraus erwächst
die Aufgabe, alle Bestrebungen — namentlich
für eine bessere qualitative Angleichung von
Angebot und Nachfrage auf dem nationalen
Arbeitsmarkt — zu unterstützen, um die Masse
der verbleibenden brachliegenden Arbeitskräfte
nach Möglichkeit wiederum produktiver Tätigkeit

zuzuführen.

Hygiene-Ausstellung und Hotelwesen
(Bericht

Die zur Zeit in Wien stattfindende Hygiene-
Ausstellung fällt mit dem hundertjährigen Jubiläum

der Gesellschaft der Ärzte zusammen. Die
Ausstellung bietet manches vom Standpunkt des
Hotelwesens Beachtenswerte. Wir finden hier
eine Abteilung „Technik und Hygiene im
Hotel". Sie zeigt in neuartiger, für den Fachmann

und auch für den Laien verständlicher und
überzeugender Weise, was die neuzeitliche
Hoteltechnik auf dem Gebiete der Hygiene zu leisten
imstande ist. Hygiene wird dabei nicht nur in
rein körperlichem Sinne verstanden; ebenso
wichtig ist auch die Hygiene für Nerven und
Geist.

Die Ausstellung gliedert sich in zwei Hauptteile.
An der einen Seite sind in natürlicher

Grösse zwei überzeugende Gegenüberstellungen
zu sehen: Ein veraltetes unhygienisches

aus Wien)
Hotelzimmer, ohne Fliesswasser, ohne
Lärmschutz, ein unwohnlicher, mit einem Wust von
Möbeln lieblos eingerichteter Raum, der
vielleicht bei vielen Beschauern die Erinnerung an
unerfreuliche Reiseepisoden erwecken wird, —
daneben ein Zimmer mit allem
technischhygienischen Bedarf des modernen
Hotels, also eingebaute Schränke, unsichtbare
Zentralheizung, zweckmässige Raum- und
Bettbeleuchtung, Lichtsignalanlage, dazu Möbel in
ruhigen Formen aus hellem Holz und mit freundlichen
Farben, kurz: eine ebenso behagliche wie hygienisch

einwandfreie Wohnstätte, bei der jeder
unzeitgemässe Aufwand bewusst vermieden ist.
Dieses vorbildliche Hotelzimmer hat nebst einem
Baderaum einen als Lärmschutz dienenden
Vorraum.

Im gegenüberliegenden Teil der Ausstellung

wird dem Besucher eine grosse Übersicht über die
Leistungen der Hoteltechnik auf dem Gebiete
der Hygiene gegeben. Man sieht Warmwasserbereitung

und sanitäre Einrichtungen, Heizung
und Lüftung, Küchenausstattung und Kühlung,
Einrichtungen und Möglichkeiten für Sport und
Erholung u. a. m. Ein sehr hübscher, mit netten
Versen versehener Figurenfries, der eine grosse
Hallenwand bedeckt, zeigt in eindringlicher und
amüsanter Art die Auswirkungen der technischen
Vorsorgen auf das Leben des Hotelgastes.

Vom Standpunkt des Hotelwesens verdienen
auch die auf die Bade-, Kurorte und
Wintersportplätze bezüglichen Schaustellungen
besondere Aufmerksamkeit. Zur Durchführung von
Beobachtungen über die Eignung von Orten in
medizinisch-klimatischer Hinsicht wird eine Station

gezeigt, die ausgestattet ist mit
Sonnenscheinautographen, Thermohygrographen, Hygrometer,

Regenmesser, Schneepegel usw. Man
erfährt ferner von den Untersuchungen über die
bakterientötende Wirkung der von Schnee und Eis
reflektierten Ultraviolettstrahlung, über die
chemischen Eigenschaften des Thermalwassers usw.
Der Deutsche und österreichische Alpenverein
ist vertreten mit Darstellungen des alpinen
Rettungswesens, die Eisenbahnverwaltung mit
Übersichten der Einrichtungen, die ein sicheres
und gesundes Reisen ermöglichen.

Auf die Hygiene der Ernährung beziehen sich
die anschaulichen Darstellungen der Produktion,
Verwendung und Bedeutung von Brot, Zucker,
Bier, Fleisch, Gemüse, Obst, Kakao und Schokolade,

Salz, Honig, Eier, Teigwaren, Milch,
Kaffee usw.

Im Mittelpunkt der Ausstellung steht die
grossartige Sonderschau „Wunder des
Lebens", beigestellt vom Deutschen Hygiene-
Museum in Dresden. Es sind elf Gruppen,
die über die wichtigsten Lebensvorgänge des
menschlichen Körpers berichten. Hier steht auch
der „Gläserne Mensch", das durchsichtige Standbild

eines Mannes, in dem alle wichtigen Organe
sichtbar sind, wobei ein Lautsprecher Erläuterungen

gibt. Diese Plastik vermittelt dem
Beschauer einen einzigartigen Einblick in den Bau
des menschlichen Körpers. Die Gruppe „Vom
Essen und Trinken" gibt Aufklärung darüber,
was mit der aufgenommenen Nahrung im Körper
geschieht.

Unter den geschäftlichen Schaustellungen
erregt eine Erfindung grösstes Aufsehen, die in
Form einer Reklamedarstellung die „Unsicht-
barmachung von Gegenständen und Personen"
zeigt. Vor den Augen der verblüfften Zuschauer
verschwinden die betreffenden Dinge allmählich
vollständig und werden ebenso allmählich wieder
sichtbar!

Todes-Anzeige
Den verehrlichen Vereinsmitgliedern
machen wir hiemit die Mitteilung, dass

unser Mitglied

Herr

Ludwig Providoli
Besitzer des Hotel de la Poste

Visp (Wallis)

am 28. Mai im Alter von 73 Jahren
gestorben ist.

Indem wir Ihnen hievon Kenntnis
geben, bitten wir, dem verstorbenen
Kollegen ein ehrendes Andenken zu
bewahren.

Namens des Zentralvorstandes

Der Zentralpräsident:
Dr. H. Seiler.

Der Grundgedanke der grossangelegten
Hygiene-Ausstellung ist der folgende: Der fieberhafte
Wettbewerb auf sämtlichen Gebieten menschlicher

Tätigkeit muss zu grösserer Beschleunigung
des Arbeitsvorganges und hiedurch zu einer
Uberspannung der Kräfte führen, die im Laufe
der Zeit gesundheitliche Störungen verursacht.
Die Forderung nach der Pflege des Menschen
selbst stellt deshalb einen natürlichen
Rückschlag gegen diese Einseitigkeit der Zivilisation
dar. Die Ausstellung soll die allgemeine
Aufmerksamkeit für die Pflege der Gesundheit wecken
sowie für die Erkenntnis und Abwehr der
Gefahren, die den menschlichen Körper von den
verschiedensten Seiten bedrohen. Dass die Hotel-
lerie, der Fremdenverkehr und das Kurortwesen
dabei eine Hauptrolle spielen, liegt auf der Hand.

W.

Ein vernichtendes Urteil über den Hotel-Plan
(Aus Mitgliederkreisen)

Wie der „N.Z.Z." zu entnehmen ist, steht im
Geschäftsbericht der Vitznau-Rigibahn für das
Jahr 1936 folgendes zu lesen:

„Eine grosse Enttäuschung brachte uns
auch der Hotelplan, indem die Zahl der
Hotelplangäste von 16337 auf 10345 zurückging*).

*) Im Vergleich zum Vorjahr ging im Jahre
1936 die Zahl der von der Vitznau-Rigibahn
beförderten Reisenden um rund 12 Prozent, d. h.
von 117400 auf 102700 zurück.

Dazu kommt noch, dass die andern Reisebu-
reaux uns gegenüber wegen dem Anschluss an
den Hotelplan offensichtliche Zurückhaltung
pflegten."
Ein Kommentar zu diesem Urteil ist

überflüssig! Nur sei daran erinnert, dass gerade diese
Bahn seinerzeit unter den Initianten und eifrigen
Förderern des Hotelplans war, d. h. zu denjenigen
Bahnen gehörte, die durch ihre einseitige
Befürwortung mitverursachten, dass der Hotelplan in
den ersten Jahren seiner Tätigkeit sich überhaupt
einiger Erfolge rühmen konnte.

Aus den Sektionen S.H.V.
Hotelierverein Glarnerland -Walensee.
(G.) Unter dem tüchtigen und umsichtigen

Präsidium von Herrn K. Höhn, Hotel Glarner-
hof, Glarus, tagten am 25. Mai 1937 die Hoteliers
des Kurgebietes Glarnerland und Walensee
anlässlich ihrer Frühjahrs-Hauptversammlung im
Hotel Schwanderhof in Schwanden.

Nach Verlesung des Protokolls streifte der
Vorsitzende in einem kurzen Rückblick die
Vereinstätigkeit und die wichtigeren Ereignisse
des letzten Jahres, wobei der im letzten Herbst
erfolgten Abwertung mit den bisher für den
Fremdenverkehr günstigen Auswirkungen
besondere Erwähnung getan wurde. Die vom
Kassier, Hrn. Streiff, Hotel Niederschlacht,
Braunwald, geführte Kassarechnung weist einen
Rückschlag von Fr. 502.— auf und ergibt heute
einen Vermögensbestand von Fr. 870.10.

Auf der reichhaltigen Traktandenliste
figurierten sodann eine ganze Anzahl Sachgeschäfte,
wie: Bestimmung der Jahresbeiträge an das
Verkehrsbüro, kant. Verkehrsverein, kant.
Gewerbeverband; Rückvergütungen auf Mineralwasser;

Preiskontrolle 1936; Preisnormierung
1937; Hotelplan-Check; Fremdenblatt;
Delegiertenversammlung S. H. V. in Engelberg, deren
Behandlung teilweise eingehende Diskussionen
ergab, die aber, begleitet von vorzüglichen
Ausführungen des Vorsitzenden, eine sachliche und
befriedigende Abklärung fanden. Bei den
Wahlgeschäften musste dann mit grossem Bedauern
der Rücktritt des Präsidenten entgegengenommen

werden. Herr Höhn hat seit der Gründung
der Sektion im Jahre 1919, also während 18 Jahren,

den Verein mit grösster Sachkenntnis
vortrefflich geleitet und sich um dessen Förderung

grosse Verdienste erworben, die ihm denn auch
gebührend verdankt wurden (gleichwie seine
anerkannt eifrige Tätigkeit als Vorstandsmitglied
des Zentralvereins). Es ist keine Kleinigkeit,
während so viel Jahren einer Berufsorganisation
vorzustehen, denn es erfordert viel Zeit und
Arbeit, Sachkenntnis und vieles andere, was
zu einer umsichtigen und tüchtigen Vereinsleitung

befähigt. Trotz allem Drängen liess sich
Herr Höhn zu einer Wiederwahl nicht mehr
herbei, so dass zu einer Neuwahl geschritten werden
musste, aus der dann Herr P. Gantenbein,
Hotel Hirschen, Obstalden, einstimmig als neuer
Präsident hervorging. Eine weitere Neuwahl
musste für den Aktuar, Herrn Zugenbühler,
Hotel Bellevue-Speer, Weesen, vorgenommen
werden. Herr Zugenbühler hat aus gesundheitlichen

Gründen den Rücktritt erklärt. Auch er
hat während einigen Jahren im Vorstand
tatkräftig mitgearbeitet und seine vielen Verdienste
wurden bestens verdankt. Als sein Nachfolger
wurde Herr Durrer, Hotel Alpenblick, Braunwald,
gewählt, während der bisherige Kassier für eine
weitere Amtsdauer erfreulicherweise wieder
bestätigt werden konnte.

Es war 4 Uhr vorbei, als die reichhaltige
Traktandenliste ihre Erledigung fand; immerhin
blieben dann erfreulicherweise noch einige Stunden

des frohen Zusammenseins zur Verfügung^
die bei einem kurzen Abstecher nach Schwändi
und einem Plauderstündchen bei Kollege Legier,
Schönengrund, Schwanden, ihren Abschluss
fanden. Es war für den scheidenden Präsidenten eine

grosse Freude, diese arbeitsreiche Tagung mit
einem schönen harmonischen Ausklang beschlies-
sen zu können.

Verkehrsverein der Stadt Bern
An der kürzlichen Generalversammlung des

Verkehrsvereins Bern verdankte der Vorsitzende,
Herr Dr. Dumont, dem zurückgetretenen Direktor

A. Stäuble seine mehr als zwei Jahrzehnte
lange Arbeit als Leiter des offiziellen Verkehrsbureaus

und rühmte dem Zurückgetretenen seine
vorbildliche Pflichtauffassung und seine grosse
Arbeit und Pflichttreue im Dienste der
Verkehrswerbung für die Stadt Bern nach. Sodann
stellte er den neuen Direktor Hanns Buchli vor,
der sein Amt am 1. Mai angetreten hat und
bereits in voller Tätigkeit ist. — Direktor Buchli
skizzierte anschliessend kurz das Programm für
seine zukünftige Arbeit, das in der Heranziehung
neuer Werbemethoden, im Kampfe für Berns
Anerkennung als Fremdenplatz, in der
Zusammenarbeit mit dem Berner Öberland usw. besteht.
Der Fremdenverkehr, so stellte er fest, ist eine
nationale Angelegenheit. Wir müssen daher bei
der Werbung für den Fremdenverkehr Rückhalt

bei den Behörden und der Bevölkerung
erhalten.

Die geschäftlichen Verhandlungen brachten
sodann die Genehmigung des Jahresberichtes
und der Jahresrechnung, die bei Fr. 71,855
Einnahmen und Fr. 71,602.95 Ausgaben mit
Fr. 252.05 Einnahmenüberschuss abschliesst.

Die im Austritt befindlichen Mitglieder del
Verkehrskommission wurden auf eine neue Amts-
dauer bestätigt, der zurückgetretene Herr Akert
durch Herrn Müller, Vertreter der Lötschberg-
bahn, ersetzt und neu hinzugewählt die Herren
Bourquin, Präsident des stadtbernischen
Wirtevereins, und Dr. W. Schweizer, Redaktor del
„Neuen Berner Zeitung".

Verkehr
Ermässigung der Telegrammtaxen im Ver¬

kehr mit England und Frankreich.
Nachdem kürzlich die sogenannten

Goldzuschläge im Telegrammverkehr mit Amerika auf
die Hälfte herabgesetzt werden konnten, ist es

nun der Generaldirektion der P. T. T. gelungen,
mit Frankreich und Grossbritannien Abmachungen

zu treffen, die erlauben, den Goldzuschlag von
20 Prozent, der seit November 1936 auf den
Taxen für Telegramme nach diesen Ländern
erhoben wird, gänzlich fallen zu lassen.

Diese Tarifermässigung trat am 1. Juni 1937
in Kraft. Seit diesem Tage werden für alle

Telegramme nach Frankreich und Grossbritannien
wieder die vor dem 1. November 1936 gültigen
Taxen erhoben.



Schweizerischer Gewerbeverband

S

Am letzten Samstag und Sonntag, den
,0/30. Mai 1937, hielt im grossen St. Galler
Kurort Bad Ragaz der Schweizerische Gewerbeverband

seine gutbesuchte Delegiertenversammlung
ab. Aus der Geschäftssitzung vom

Samstagnachmittag ist hervorzuheben, dass die nächste
Jahresversammlung (1938) wiederum an einem
grossen Fremdenplatz, nämlich in Engelberg,
durchgeführt werden soll. Die Wahlen brachten
die einmütige Bestätigung des bisherigen Zentral-
iräsidenten, Nationalrat Schirmer (St. Gallen),
,ür eine weitere vierjährige Amtsdauer;
desgleichen des Vorstandes, in welche Verbandsbehörde

zufolge von Rücktritten drei Ersatzwahlen

zu treffen waren, die nach dem
Vorschlag des geschäftsleitenden Ausschusses
ausfielen. Im Vorstand des Verbandes ist bekanntlich

der SHV durch den Direktor des Zentralbureau,

Dr. M. Riesen, vertreten. — Nach
kurzen Referaten der Herren Maire (La Chaux-
de-fonds) und Redaktor Dr. Blanc wurde
sodann eine Resolution gefasst, in welcher an die
Bundesbehörden das dringende Ersuchen
gestellt wird, den Bundesbeschluss vom September
1935 betr. Warenhaus- und Filialverbot
noch für einen Zeitraum von mindestens zwei
Jahren zu verlängern.

Den Höhepunkt der Tagung brachte am
Sonntag die Aussprache über die
wirtschaftliche Lage des Landes mit einem
einleitenden Referat von .Verbandspräsident Nationalrat

Schirmer, der in überaus klarer
Form über das Ergebnis der kürzlich erfolgten

Beratungen der im letzten Herbst, nach der
Frankenabwertung, vom Volkswirtschaftsdepartement

eingesetzten Expertenkommission für die
Gestaltung der zukünftigen Wirtschaftspolitik
und Wirtschaftsgesetzgebung (vide Leitartikel
der vorliegenden Nummer. Red.) orientierte und
dabei die Einstellung des Gewerbestandes zu den
aktuellen Problemen der allgemeinen Wirtschaft,
sowie der Mittelstands- und Sozialpolitik mit
überzeugenden Worten umpiss. — In der
Diskussion fesselten vor allem die Ausführungen von
Bundesrat Obrecht über die seit der
Frankenabwertung eingetretene Wandlung und Besserung
in der Wirtschaftslage, insbesondere in der
Exportindustrie, im Fremdenverkehr und auf dem
Arbeitsmarkt. — Die Tagung schloss mit der
Annahme folgender Resolution:

„Die Delegiertenversammlung des Schweizerischen

Gewerbeverbandes nimmt mit grosser
Befriedigung Kenntnis vom Ergebnis der
Verhandlungen der eidgenössischen
Wirtschaftsexpertenkommission, die im Sinne des
Interessenausgleiches und der Verständigung zwischen den
verschiedenen Wirtschaftsgruppen ihrem Ab-
schluss entgegengehen. Sie gibt der Erwartung
Ausdruck, dass die Bundesbehörden mit
Unterstützung der politischen Parteien und der
verschiedenen wirtschaftlichen Gruppen ungesäumt
die notwendigen Vorarbeiten an die Hand
nehmen, um dieses Verständigungswerk im Interesse
der schweizerischen Volkswirtschaft seiner
praktischen Verwirklichung entgegenzuführen."

Vereinheitlichung der Schweiz. Verkehrswerbung
Stellungnahme der Kur-

Der Verband schweizerischer Kur- und
Verkehrsdirektoren hat in seiner Generalversammlung

in Vevey am 28. und 29. Mai zur Frage der
Reorganisation der schweizerischen Verkehrswerbung

Stellung genommen und einstimmig
folgende Entschliessung gefasst:

„Die Generalversammlung des Verbandes
stellt auf Grund der praktischen Erfahrungen
der letzten J ahre mit grosser Besorgnis fest, dass
die gegenwärtige Organisation der schweizerischen
Verkehrswerbung den stark gesteigerten Bedürf-

und Verkehrsdirektoren.
nissen der Auslandpropaganda nicht gerecht zu
werden vermag und weder zeitgemäss noch
schlagkraftartig genug ist, um mit der machtvollen

Verkehrspropaganda des Auslandes Schritt
zu halten. Die Kur- und Verkehrsdirektoren
begrüssen daher die von den zuständigen
Behörden angestrebte Vereinheitlichung der
Verkehrswerbung, deren Verwirklichung einer
unbedingten Notwendigkeit entspricht und die im
Interesse der schweizerischen Wirtschaft keine
Verzögerung erträgt."

Reiseverkehr aus der Tschechoslowakei nach Österreich
In Berichtigung der Mitteilung

„Reiseverkehrsabkommen Wien-Prag" in Nr. 20/1937
unseres Blattes erhalten wir folgende Zuschrift
aus Schweizer Verkehrskreisen in Prag:

„Wir erfahren soeben, dass die tschechoslowakische

Nationalbank in Prag eine halbamtliche
Mitteilung herausgegeben hat, derzufolge für Reisen

nach Österreich nurmehr der geringe Betrag
von Schw. Fr. 10.— in österreichischer Währung,
d. i. zirka Schill. 60.— in Bargeld und Kc. 300.— in
tschech. Kleingeld, zirka Schw. Fr. 45.—,
mitgenommen werden können. OVB-Reiseschecks
werden vorderhand nicht zugeteilt, da dieselben
in Wien nicht honoriert werden können. Die
sonst unerfreuliche Drosselung des Fremdenverkehrs

nach Österreich, welche eine weitere
Hemmung der gegenseitigen Beziehungen bedeu¬

tet, bedroht jedenfalls nicht unsere Interessen, da
für Schweizerreisen die übliche Minimalquote von
Schw. Fr. 500.— pro Person und Monat weiterhin

Gültigkeit behält. Dies dürfte eher eine
erhöhte Nachfrage und grösseres Interesse für Reisen

nach der Schweiz zur Folge haben.

Fahrpreiserleichterungen
in Österreich

Zum Zwecke der Förderung des Reiseverkehrs
haben die österreichischen Bundesbahnen eine
allgemeine 5oprozentige Ermässigung des
Nahverkehrstarifes in allen Wagenklassen und allen
Zugsgattungen bis zu 50 Kilometern im Wege
von ermässigten Rückfahrkarten mit dreitägiger
Geltungsdauer eingeführt.

Marktmeldungen derWirtschaft!.Beratungsstelle S.H.V.
I. Gemüsemarkt: Spinat per kg 35-45 Rp.;

Rhabarber per kg 35-45 Rp.; Spargeln inländ.
per kg 120-130 Rp.; Spargeln ausländ, per kg
100-120 Rp.; Weisskabis per kg 30-40 Rp,;
Kohlrabi per 3 Stück 30-35 Rp.; Kohl per kg
20-25 Bp-i Blumenkohl per Stück 80-90.Rp.;
Blumenkohl mittel per Stück 60-80 Rp.;
Blumenkohl klein per Stück 40-50 Rp.; Kopfsalat

per Stück (zirka 300 g) 15-25 Rp.; Karotten
rote neue per kg 40-60 Rp.; Zwiebeln per kg
25-30 Rp.; Lauch per kg 30-40 Rp.; Kartoffeln
alte per 100 kg 15-16 Fr.; Kartoffeln neue per kg
35-45 Rp.; Kiefelerbsen ausländ, per kg 70 bis
80 Rp.; Auskernerbsen ausländ, per kg 65 bis
75 Rp.; Bohnen, feine ausländ, per kg 100 bis
120 Rp.; Tomaten per kg 100-120 Rp.; Gurken
grosse (zirka 1 kg) per Stück 60-70 Rp.

Einfuhrzoll auf Bananen
Mit der Erhöhung des Banenzolles im Oktober

1933 von Fr. 10.— auf Fr. 40.— per 100 kg
brutto, wozu später noch 5% Tarazuschlag und
4% Zollquittungsstempel hinzukamen, erhöhte
sich die gesamte fiskalische Abgabe auf Fr. 54.75
per 100 kg netto Verkaufsgewicht. Obschon der
Bundesrat in den letzten Jahren diesen Zoll
temporär vom 1. März bis 31. Mai auf Fr. 20.—
per 100 kg brutto ermässigte, weil gerade in
diesen Monaten die Konsumenten fast ausschliesslich

auf ausländische Früchte angewiesen sind,
ist dennoch der Bananen-Import seit 1933 um
mehr als 40% gesunken.

Die Mehrbelastung der Bananen ist nicht
schutzzollpolitischen Motiven entsprungen,
sondern aus rein fiskalischen Gründen vorgenommen
worden; denn die Banane konkurrenziert nicht
das inländische Obst. Die Verhältnisse liegen
gerade umgekehrt. Wegen des grossen
Preisunterschiedes wird die Banane durch das
inländische Obst und durch die übrigen billigen
Importfrüchte verdrängt. Der hohe Bananenzoll

wirkt sich geradezu prohibitiv aus.

Durch die Frankenabwertung stellt sich nun
der Importpreis der Banenen um ca. Fr. 16.—
j)er 100 kg höher als vorher. Diese Verteuerung
hat zur Folge, dass der Konsum an Bananen
noch weiter zurückgeht, was sich zum Schaden
der Bananenimporteure und auch zum Schaden
der Bundesfinanzen auswirkt. Da die Banane
eine internationale Frucht ist, d. h. in allen
.Kulturstaaten in grossen Massen konsumiert
wird, ist auch die Hotellerie darauf angewiesen,
diese Frucht zu führen. Die höhere Zollbelastung
und die weitere Verteuerung durch die Abwertung
wirkt sich ebenfalls für die Hotellerie sehr
ungünstig aus. Daher geht zurzeit das Bestreben
nach einer ganzjährigen Herabsetzung des
Bananenzolles, um so wenigstens die Verteuerung
infolge der Frankenabwertung zu kompensieren.

Diese Frage wird zurzeit geprüft, weshalb
der Bundesrat inzwischen beschlossen hat, die
Gültigkeitsdauer für die vorübergehende
Herabsetzung des Einfuhrzolles auf Bananen, die am
31. Mai abgelaufen wäre, bis zum 30. Juni zu
erstrecken.

II. Früchtemarkt: Kirschen ausländ, per kg
100-120 Rp.; Trauben ausländ, per kg 160 bis
180 Rp.; Erdbeeren per kg 100-130 Rp.; Äpfel,
Extra-Auslese ausländ, per kg 90-100 Rp.;
Standardware ausländ, per kg 80-90 Rp.; Kochäpfel

per kg 40 Rp.; Birnen, Extra-Auslese
ausländ. per kg 80-100 Rp.; Orangen per kg 60 bis
70 Rp.; Zitronen per Stück 6-7 Rp.; Bananen
per kg 100-110 Rp.

III. Eiermarkt: Trinkeier per Stück 12 bis
13 Rp.; gewöhnliche Eier per Stück n-12 Rp.;
ausländ. Eier per Stück 9-10 Rp.; alles Grösse
53-60 Gramm, leichtere Ware billiger.

IV. Diverses: Bienenhonig, inländ. per kg
3.50-3.80.

Weiterer Rückgang der Schlach¬
tungen

Nach den Erhebungen des Bundesamtes für
Industrie, Gewerbe und Arbeit über die Schlachtungen

in 42 Städten ist die Gesamtzahl der
geschlachteten Tiere vom 1. Quartal 1936 auf das
1. Quartal 1937 von 177>5h5 weiter auf 165,712
oder um 7% zurückgegangen und das Schlachtgewicht

dieser Tiere von 18,158 auf 16,791
Tonnen oder um 8%. Im ersten Quartal des
Jahres 1935 betrug die Zahl der geschlachteten
Tiere noch 182,927 und das Schlachtgewicht
18,861 Tonnen.

Der Rückgang hängt vor aUem zusammen
mit dem Wegfall der zusätzlichen Schlachtungen
für Förderung des Schlachtviehabsatzes.
Dementsprechend hat auch der Export an Frisch-
und Konservenfleisch gegenüber dem 1. Quartal
1936 eine merkliche Abnahme aufzuweisen.
Anderseits sind im 1. Quartal 1937 erhebliche
Mengen von Fleisch zur Salami- und Konservenfabrikation

eingeführt worden, ein Umstand, der
sich ebenfalls in einem Rückgang der
Schlachtungszahlen auswirkte.

Von den wichtigsten Tiergattungen haben im
Vergleich zum Vbrjahre die Kühe (—44%), die
Rinder (—37%), die Kälber (—7%) und die
Schweine (—6%) einen Rückgang der
Schlachtungszahlen aufzuweisen, während bei den Ochsen
und Stieren infolge Einfuhr von ausländischen
Schlachttieren eine Zunahme um 166% bzw.
um 130% zu verzeichnen ist. Gewichtsmässig
von Bedeutung sind insbesondere die, Rückgänge
bei den Kühen (—1606 Schlachttonnen), den
Rindern (—744) und den Schweinen (—457),
denen bei den Stieren und Ochsen eine Zunahme
um 859 bzw. um 752 Schlachttonnen
gegenübersteht.

HOTELIERS!
Empfehlet das offizielle
Fachorgan allen Lieferanten. Es liegt
dies in beidseitigem Interesse!

COMESTIBLES UND WEINE

RENAUD BASEL
ALLES FÜR KÜCHE UND KELLER

PREISLISTEN ZU DIENSTEN

die Saison anzulangen, ohne den

Ein grosser Fehler wäre es,
n

Fleischzartmacher

„Coupax"
Keine Hackmaschine!

welcher die Fasern und Nerven zerteilt und JedesFleisch so zart wie Filet macht, ohne
Spuren zu hinterlassen, noch Saft zu verlieren.

Enormer Erfolg. Der Apparat macht sich schon
in wenigen Wochen bezahlt u. ist ein Leben lang
gebrauchsfähig.

Gross te Zufriedenheit der Kundschaft!
Von der kleinsten Pension bis hinauf zum Palace-Hotel,
über 3000 Kenner in der Schweiz verwenden „Coupax"
täglich.

Hand-Modelle:
,,Junioru Fr. 45.— für Pensionen,
„Standard" Fr. 80.— für kl. und mittl. Hotels.

Hebel-Modell:
„Express" Fr. 300.— bis 340.— für grosse
Betriebe mit mehr als 40 Gästen.

Prompte Sendung gegen Nachnahme.
Prospekte und Zeugnisse zu Diensten.

Alleinvertreter für die Schweiz:
Th. Petresco, 26, avenue Soret, Genf

Zu verkaufen evtl. zu verpachten
An wunderbar schöner Lage, Nähe von Trogen (App.), villaähnli-
c. '^ttz mit Dependance, ca. 15 resp. 22 Zimmern, 4 Sälen, Bad
nut Toilette, Autogarage etc., passend für Industrie, Pension, Ferien-
n®un, Altersheim, Naturarzt etc. Ganz neu renoviert, innen u. aussen,
üccasionspreis nur Fr. 55 000.— (Assekuranz mit Zusatzversicherg.

r* *"000.—). Auskunft: H. Kehl, KrUgerstrasse 40, St. Gallen-W.

TGoWg"' 2£°iJtetusbatter
JtcUybf <S£be<L, Qoö-ixjuc (St.G.)Jel.411
TiGu^irifie. ü Speibefett-JäJmhxitiori'.

und trotzdem in Aroma
und Feinheit nicht zu
übertreffen, per kg Fr.

I 3.— mit Rezept. Wenn |
I Ware nicht konveniert, [
I kostenl. Zurücknahme. |

W. Winter, Basel
Bruderholzstrasse 18

Telephon 34.654

Ich komme
überall hin, um Abschlüsse,
Nachtragungen, Neueinrichtungen,

Inventuren zu
besorgen u. Bücher zu ordnen

Emma Eberhard

Bahnpostfach 100, Zürich
Telephon Kloten 937.207
Revisionen - Expertisen

Erstkl. Occasion!
Chrysler-Plymouth

Limousine
7 PI., 17 PS., Mod. 1934, mit Koffer,

Preis Fr. 4500.—. Off. u. Chiff.
Hc 7641 Z an Publicitas, Zürich.

ZU VERKAUFEN

mit Garnitur, für Strandbad
geeignet. — Offerten unter Chiffre
Y 4240 0 an Publicitas, Basel.

Zahlungsfähiger Fachmann sucht

Hotel-
Restaurant
zu kaufen. Eigentümer-Offerten
erb. unter Chiffre S.A. 3288 Lz. an
Schweiz.-Annoncen A.G., Bern.

In Sommer- a. Winterkurart
wird kleine

zu mieten
gesucht

Spät. Kauf nicht ausgeschlossen.
Offerten unter Chiffre F. R.

I 2840 an die Hotel-Revue, Basel 2.

,Winterthur" - Versicherungen
gewähren vollkommenen
Versicherungsschutz zu vorteilhaften

Bedingungen.

Nähere Auskunft über Unfall-, Haffpflicht—

und Lebens - Versieberungen kostenlos

durch die

„Winterthur"
Schweizerische

Unfallversicherungs - Gesellschaft
Lebensversicherungs-Gesellschaft

Mifglieder des Schweizer Hofelier-Vereins
geniessen bei Abschluss von Dritt-Haftpflicht-
und Unfall-Versicherungen für das Personal
besondere Vergünstigungen.

ZU KÄUFEN GESUCHT KOMPLETTES

Hotelmobiliar
für Betrieb von 80 Betten. Guter Zustand Bedingung.
Offerten an O. Bucher, 5 rue Thöod. Flournoy, Genf.

VIN MOUSSEUX
prepare en cuve close

DONVAR S.A. 1
CHAMPAGNE/VAUD

EXPRESSDIENSTE
nach NORD-AMERIKA

SÜD-AMERIKA
ZENTRAL-AMERIKA
SÜD-PACIFIC

Touristenreisen und Vergnügungs¬
fahrten im MITTELMEER

„ITALIA"
Schiffahrtsgesellschaft-Genua
Auskünfte und Belegung der Plätze bei der behördlich
pat. Generalagentur für Passage und Auswanderung:

„SUISSE - ITALIE" S.A., Sitz Zürich, Bahnhofstr. 80
Vertr. in Basel, St. Gallen, Genf, Lausanne, Lugano, Locarno

Platzbelegung auch durch sämtliche pat. Reisebureaux

Teitnis-Plülze
Renovationen - Umbauten - Neuanlagen. Ausführung
pauschal oder In Regie.
Lieferung von Spezialmaterial und sämtl. Utensilien für
Tennisplätze und Bocciabahnen.
Stellen von Vorarbeitern.

BRUNO WEBER & SOHN • BASEL
Telephon 22.031 Riehenstrasse 250



/

Die Folgen des unrechtmässigen Bezuges von Arbeiftslosen-
oder Krisenunterstützung, Winterhilfe und Winterzulage5

Die Fälle, in denen Versicherte versuchen,
durch unrichtige Angaben oder durch gefälschte
Bescheinigungen in den Genuss der Unterstützungen

zu gelangen, beschäftigen die Gerichte immer
wieder. Wie streng solche Vergehen bestraft
werden, mögen die nachstehenden Fälle
illustrieren :

1. Fall. Ein versicherter Arbeitsloser hat als
Unterstützungspflichtiger gegenüber seiner
Familie das erhöhte Taggeld zuerst in der
Arbeitslosenversicherung und später in der ausserordentlichen

Winterhilfe bezogen. Die ganze
Unterstützung hat er jedoch für sich verbraucht und
nichts an den Unterhalt der Familie, von welcher
er getrennt lebte, abgegeben. Durch falsche
Angaben hat er in den Genuss eines höhern
Taggeldes gelangen können. Das Gericht hat ihn
wegen Unterstützungsbetrug und Vernachlässigung

der Elternpflicht zu zwei Monaten Kor-
rektionellem Zuchthaus, zur Bezahlung der
Gerichtskosten und der zu Unrecht bezogenen
Unterstützungen verurteilt.

2. Fall. Ein Arbeitsloser wurde wegen
Fälschung verschiedener Arbeitgeberausweise zu
ioTagenGefängnis und zu den Gerichtskosten
verurteilt.

3. Fall. Wegen Fälschung eines Lohnaus¬

weises wurde ein Unterstützungsbezüger zu zwei
Tagen Gefängnis und zu den Gerichtskosten
verurteilt.

4. Fall. Ein Arbeitsloser hatte am Vormittag
gestempelt und am Nachmittag gearbeitet, ohne
der Arbeitslosenstelle hierüber Mitteilung zu
machen. Das Gerichtsurteil lautete 5 Tage
Gefängnis und Bezahlung der Gerichtskosten.

5. Fall. Ein Versicherter hatte den
Verdienst der Ehefrau verschwiegen und damit die
Ausrichtung eines höhern Taggeldes erwirkt. Das
Gericht verurteilte ihn zu 10 Tagen Gefängnis,
zur Bezahlung der Gerichtskosten und zur
Rückerstattung der zu Unrecht bezogenen
Unterstützung.

6. Fall. Ein weiterer Arbeitsloser hatte
Arbeiten auf eigene Rechnung ausgeführt, während

dieser Zeit gestempelt und Unterstützung
bezogen. Das Gericht verurteilte ihn zu drei
Tagen Gefängnis, zur Bezahlung der Gerichtskosten

und der zu Unrecht bezogenen
Unterstützung.

Bei den Verurteilten handelt es sich unseres
Wissens nicht um Hotelangestellte. Die
Warnung vor solchen Experimenten ergeht jedoch
an alle Versicherten.

Verwaltung der PAHO.

Kurz-Meldungen
Kleine Chronik

St. Moritz-Dorf. Wie uns mitgeteilt wird,
übernahm der bisherige Direktionssekretär der
Schweizer. Verkehrszentrale, Herr Dr. Andreas
Seiler, Sohn des Zentralpräsidenten S. H. V., auf
I. Juni die Anwaltspraxis des verstorbenen Herrn
Dr. H. de Giacomi in St. Moritz. Wir wünschen
besten Erfolg!

Davos-Platz. Wie man uns meldet, ist das
British Sanatorium „Victoria" am 1. Juni
vorübergehend geschlossen worden und wird
später als Hotel Victoria wiederum den Betrieb
aufnehmen.

Verkehr
Wiedereröffnung des Zollamtes Zermatt.
Laut offizieller Mitteilung wird das Gepäckzollamt

im Bahnhof Zermatt vom 15. Juni bis
15. September 1937 wieder geöffnet sein. Während

dieser Zeit können aus dem Auslande mit
Bestimmung Zermatt eingehende Sendungen von
Reiseeffekten (einschliesslich der zum persönlichen
Gebrauche der Reisenden dienenden Sportartikel)
an der Grenze zum Transit nach Zermatt
angemeldet und abgefertigt werden.

Zuschlagsfreie Luftpost in Holland.
Seit dem Jahre 1911, wo zwischen Heston

und Windsor die erste Luftpost der Welt befördert
wurde, ist es von jeher eine der Hauptaufgaben

der Luftverkehrsgesellschaften und der
Regierungen gewesen, die Luftschiffahrt so zu fördern,
dass sie eines Tages in unumschränktem Umfange
die Beförderung der Post aufnehmen könne.
Luftpostkontrakte bildeten die Grundlage der
Gründungen der heute existierenden
Luftverkehrsgesellschaften, und diese letzteren haben immer
wieder versucht, durch Einführung von
Verbesserungen aller Art die Sicherheit und Schnelligkeit

des Luftverkehrs zu steigern und so der Post
Gegendienste zu erweisen. Diesen Sommer wird
auf der Indienlinie der holländischen
Luftverkehrsgesellschaft K. L. M. die erste zuschlagsfreie

Luftpost ihre Entstehung feiern. Vom
1. Juni an wird die gesamte Post nach
Niederländisch Indien mit dem Kursflugzeug der
Amsterdam-Batavia-Linie befördert werden. Die
Luftposttaxe wird auf zirka 30 Rappen für die
ersten 10 Gramm ermässigt und die Schiffstaxe
auf 20 Rappen erhöht für die ersten 20 Gramm.
Es sei hier bemerkt, dass die Post per Uberseedampfer

nur noch für Briefe aufrecht erhalten
wird, die speziell den Vermerk „Per Dampfer"
tragen. Da die modernen Luftpostpapiere in
einer speziellen leichten Qualität hergestellt
werden, dass ungefähr 4 Quartblätter auf
10 Gramm gehen, erwartet man in holländischen
Postkreisen das praktisch vollständige
Verschwinden der Schiffspost. Um die zu
erwartenden grossen Postmengen transportieren zu
können, hat die holländische Luftverkehrsgesellschaft

K. L. M. eine Flotte von neuen Grossflugzeugen

bestellt, die sukzessive auf der Indienlinie

eingesetzt werden sollen. svz.

Saison-Eröffnungen
Chesiöres-Villars: Hotel Belv^döre, 1. Juni.
Flims-Waldhaus: Hotel Schweizerhof, Villa

Helvetia, Villa Gentiana, 1. Juni.
Les Haudöres (Valais): Hotel des Alpes,

1. Juni.
Sils-Maria: Hotel Waldhaus, 1. Juni.
Weissenburg Bad : Waldkurhaus, 1. Juni.
Bürgenstock: Grand Hotel, 4. Juni.
Wengen: Park Hotel Beausite, 5. Juni.
Breitlauenen: Hotel Kurhaus, 10. Juni.

Buchbesprechungen
Der Alkohol als Genussmittel. Von Prof.

Dr. Emil Bürgi, Bern. (Sonderabdruck aus der
Schweiz, med. Wschr. 1937, Nr. 9.) Preis Fr. 1.—.
— Wenn ein bekannter Wissenschaftler sich in
das Gebiet der allgemein verständlichen
Aufklärung über ein Problem begibt, dann hat er der
Menge etwas Wichtiges, Grundsätzliches zu sagen.
So äussert sich in der vorliegenden Schrift Prof.
Dr. Emil Bürgi, Pharmakologe an der Berner
Universität, zu dem umstrittenenAlkoholproblem.
Er tut es mit grösstem Freimut und äusserst
temperamentvoll. Es ist eine Freude, seiner
Verteidigung des Genusses von Seite zu Seite zu
folgen. — In wohlabgewogenen Betrachtungen, in
feinen Vergleichen mit Kunst und künstlerischem
Schaffen und in hohem sittlichemVerantwortungs-
gefühl kommt Prof. Bürgi zu einer freudigen
Anerkennung der Notwendigkeit des Genusses. Das
ist in unserer Zeit der Mechanisierung und des
seelenlosen Sportes schon an und für sich eine
Tat. Der Autor schliesst seine Betrachtungen
mit den treffenden Worten: „Man lasse den
Menschen ihre wenigen Freuden möglichst
ungeschmälert und, wenn man Schwächlinge und
Kranke retten will, möge man das nicht auf
Kosten der Gesunden zu erzwingen suchen."

Neuerscheinungen
Neuzeitliches Einkochen. Erprobte

Anweisungen für die häusliche Obst- und
Gemüseverwertung, für Herstellung von Gemüse- und
Früchtekonserven, Fruchtsäften, Süssmost,
Marmeladen, Gelees und Fruchtpasten. Von Käthe
Birke, mit vielen Bildern auf Kunstdrucktafeln.
Soeben erschien die Neuauflage 6. bis 10. Tausend
im Süddeutschen Verlagshaus G. m. b.. H., Stutt-
gart-N„ Birkenwaldstr. 44. Preis steif kartoniert
K.M. 1.80, dauerhafter Ganzleinenband RM. 3.—.

Neue Karlenwerke
Autokarte der Schweiz. Verlag: Lumina

A, G. Shell-Produkte, Zürich. — Unter Mitwirkung

der Schweiz. Verkehrszentrale gibt der Shell
Reisedienst soeben in fünf verschiedenen Sprachen
eine g Autokarte der Schweiz heraus, die eine
äusserst praktische und rasche Orientierung
gestattet. Durch die Foldex-Falzung wird die
Karte in zusammenhängende Teile von kleinem,
sehr handlichem Format zusammengelegt und
ermöglicht deshalb die genaue Verfolgung eines
Strassenzuges, ohne die Karte ganz öffnen zu
müssen, ein Umstand, der für den Autolenker
eine ganz wesentliche Erleichterung darstellt.
Die Karte eignet sich speziell zur Abgabe, bzw.
zum Verkauf an der Grenze, bei Tankstellen sowie

Hotels, und ist hauptsächlich zu diesem Zwecke
ediert worden. Der Verkaufspreis beträgt Fr. 2.—
der Abgabepreis an Wiederverkäufer (z. B. Hotel
liers) bei Abnahme von mindestens 3 Stück Fr
1.30, Lieferung per Nachnahme durch den Verlag

Geschäftliche Mitteilungen
(Ohne Verantwortlichkeit der Redaktion)

Rationelle Behandlung der Wäsche.
In jedem Betriebe steckt ein mehr oder weniger

grosser Posten von Wäschestücken, die einen
ziemlichen Betrag gekostet haben. Es ist daher
eine Pflicht, diesem Inventargute alle Aufmerksamkeit

zu widmen. In kleinen Betrieben hat es

unter Umständen verhältnismässig viel Wäschestücke

und kommen nicht alle regelmässig an
die Reihe im Gebrauche, in Grossbetrieben ist
oft das Gegenteil der Fall und müssen die einzelnen

Stücke zeitenweise stark herhalten (kaum
gebraucht, müssen sie rasch gewaschen und
gemangt werden zum Wiedergebrauch). In
beiden Fällen ist es aber ein Nachteil für die
Gewebe und daher zu vermeiden.

Am besten verwendet man reine Seifen; z. B.
Seifenflocken geben eine gut schäumende
Seifenlauge. Für die Weisswäsche gibt man ein wenig
ENKA dazu, das auf mildeste Weise
fleckenreinigend, bleichend und desinfizierend wirkt,
der Wäsche ein frisches, sauberes Aussehen gibt
und sie auch bestens schont. Gibt es eine bessere

Empfehlung für ein Hotel, als saubere Bett- und
Tischwäsche Das ist so wichtig wie eine
sorgfältige Küche.

Nicht unwichtig für die Wäschebehandlung
ist auch, dass dem Waschprozess genügend Zeit
gewidmet wird. Auch beim Mangen der Wäsche
muss sehr sorgfältig vorgegangen werden, wenn
man sich die Wäschestücke erhalten will. Man
schenke auch der Mange selbst gebührende Beachtung.

Die Bezüge an der Mange sind von Zeit
zu Zeit abzunehmen, an luftigem, sonnigem Orte
zu trocknen, man rolle sie wieder sorgfältig auf
die Walzen; man lasse die Mange nie überhitzen;
bei Arbeitsunterbruch soll nicht nur die Beheizung

abgestellt, sondern auch die Walze
hochgehoben werden. Das schont die Umwickelung.
Sind Teile der Umwickelung schadhaft geworden,
so scheue man deren Ersetzung nicht, ein gutes
Mangen ist nur bei richtiger Umwickelung
möglich.

Fachmännische Beratung erteilen gerne die

Geschäftsleitung und die Reisenden der Firma
„ESWA", Dreikönigstrasse 10, Zürich.

A. Matti

Redaktion — Redaction:
Dr. Max Riesen

Gh. Magne

SANDEMAN
PORT AND SHERRY

SANDEMAN Gen.-Vertr.: BERGER & Co., Langnau

Per sofort zu verkaufen
in bevorzugtem Kurort mit Sommer- u. Wintersaison,

besteingerichtetes

HOTEL mit 40 Bellen
Bar u. Passanten-Restaurant

Schönes, sicheres Geschäft. Anzahlung nach
Übereinkunft. Offerten unter Chiffre R. H. 2815
an die Hotel-Revue. Basel 2.

könnte sich mit Fl*« 50.000.—
an interessanter Neugründung in Bern

beteiligen.
Offerten unter D 7634 Y an Publicitas

Bern.

liefert prompt und billig

Zcnfralbureau
Sfflweizer flolelierverefn

Basel 2

Geil. Muslerbogen verlangen

Horgen-Glarus-Stühle
sind beste Schweizer
Qua titäts-Arbeit.

H0RGEN!____
GLARUS

A.-G. Möbelfabrik
Horgen-Glarus in Horgen

ZV VERKAUFEN GROSSES

FERNROHR
für Gelände- u. Himmelsbeobachtungen,

4 Okulare, 150-, 100-, 75-
und 50-fach vergrössert, 1 fein.
Holzstativ u. 1 bronze Tischstativ,
Sonnenblende und grosser Nuss-
baum-Kasten, PreisFr. 320.—. Sich
zu wenden an Alb. Müller-Schwal-
gun, Chur, Roterturmweg 12.

Gesucht
auf 10. Juni, junger, fleissiger

Koch
(Aide de cuisine)
Offerten mit Photo u. Zeugnissen
an Hans Neukomm, z. Fischerzunft,

Schaffhausen.
J

Gesucht für kl. Hotelbetrieb
im Oberengadin:

Koch oder
Hofeiladimann
der sich selbständig machen
möchte, gesetzten Alters, ohne
Anhang. Offerten mit Gehaltsansprüchen

unter Chiffre F. A.
2844 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gebildete Witwe, Schweizerin,

in Bureau- u.
Haushaltarbeiten erfahren, die
schon eine Pension geleitet

hat,

iinPosK
wo sie ihr 8j. Kind bei sich
haben könnte. Gute Zeugnisse

u. Referenzen. Offerten
erbet, an Frau M. Amez-Droz,
Hinter-Todtmoos, Baden.

Damen-Duo
erstkl., disting. Violine u.
Klavier m. Nebeninstr. Saxoph.
u. Handorgel (Ländler), sucht
Engag. Off. u. Chiff. F.A. 2834
an die Hotel-Revue, Basel 2.

ZU VERKAUFEN IM WALLIS

Erstklassiges, bestbekanntes Jahresgeschäft. Jeder
moderner Komfort, fliess. Wasser, Zimmertelephon, Aufzug
etc. Grosse Autogarage, an 3 Hauptstrassen gelegen.
50 Jahre gleicher Besitzer. Offerten und Anfragen unter
Chiffre Z. V. 2836 an die Hotel-Revue, Basel 2.

2n dlliCD ^ ^os'ers~^>^*z *n bester Lage
I beim Bahnhofu. beim Ausgang

der Parsenn-Skiabfahrt, das komfortabel eingerichtete

Hotel Alpina
Sommer- u. Wintersaison, Jahresbetrieb als Passantenhotel

und Restaurant. Nachweislich grosse Umsätze und
prima Frequenz. Kaufanzahlung Fr. 40—50,000.—. Offerten

und Anfragen an den Beauftragten: A. Thut, Ingr.,
Klosters-Platz.

SieM>

£iVi-ilUl

Hotel - Cafe -
Restaurant
ä vendre dans importante ville
du canton de Vaud, bord du lac.
Etablissement d'ancienne et ex-
cellente reputation. — Chiffre
d'affaires de plus de fr. 100000.—
par an. Nombreuses soci6t£s.
S'adresser au bureau Marc Cha-
puis, Grand-ChSne 2 ä Lausanne.

Kt
zu verkaufen
in bedeutender Stadt des Kantons
Waadt, am See gelegen. Das
Geschäft besitzt einen alten u.
ausgezeichneten Ruf. Umsatz über
Fr. 100,000.— im Jahr. Mehrere
Vereine. — Auskunft erteilt das
Bureau Marc CHAPUIS, Grand-
Chene 2, Lausanne.

Die Wiederholung

W. GOLDENBOHM
ZÜRICH 8

DUFOURSTRASSE 47 TELEPHON 20.860
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Tarif pour inser- Sociötaires Non-socidtalres
tions sous chiffre Les fraia sont Avec Sous chiffre
jusqu'ä. 4 ligncs compfes ä part adresse Suisse fitranger
Premiere insertion Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 5.— Fr. 6.—
Pour clinque röpdtition

non intcrrompue Fr. 2.— Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 4.50

Pour chaque ligne en plus, 50 cent, par insertion.
On n'cn\oie pas d'cxemplaires justificatifs.

A1ide de cuisine, tüchtiger, fur 5. Juli m mittleres Hotel im Wallis
gesucht. Offerten unter Chiffre 1674

Barmaid, jüngere, für sofort in Stadthotel (Jahresstelle) ge¬
sucht. Nur erstkl. Bewerberinnen wollen Offerten einreichen

nut Zeugniskopien und Bild unter Chiffre 1720

Chefkoch, tüchtig, versiert in Restaurations- und Stossbetrieb,
fur Sommersaison m Berghotel im Berner Oberland gesucht.

Offerten mit Lohnanspruchen unter Chiffre 1711

Fille de salle, connaissant parfaitement le service, est demandöe
pour entröe de suite. Adr offres avec references et photo

ä l'Hötel Les Tilleuls, Gorgier (NeuchäteD. (1718)

Gesucht auf 15. Juni in Berghotel (70 Betten)* Alleinkoch,
pätisseriekundig, ferner 1 Casserolier. Off. u. Chiffre 1706

Gesucht zu sofortigem Eintritt per Sommersaison * Personal¬
köchin, jüngere sauber u zuverlässig, Schenkbursche

(Anfanger); Servierlehrtochter, franz sprechend, Lingere-Stutze
Handschriftliche Offerten nut Zeugniskopien, evtl. Photo und Ge-
haltsanspruchen sofort erbeten unter Chiffre 1716

Gesucht von grossem Berghotel der Ostschweiz in Jahres¬
stellung. 1 tüchtige Weissnaherin-Stopferin, 1 jüngere

Aide-Lingöre (Mithilfe im Service), mehrere sprachenkundige
Saaltochter und Saallehrtochter, 1 Casserolier, 1 Argentier
sowie 1 Küchenmadchen. Eintritt nach Übereinkunft. Offerten
erbeten unter Chiffre 1719

Gouvernante. Gesucht gesetzte, seriöse, energische Person
als Gouvernante, halbtagsweise in Erstklass-Restaurant

Basels Gefl Offerten unter Chiffre 1712

Kaffee- und Angestelltenkochin, junge, tüchtige, in Stadthotel
gesucht. Jahresstelle Chiffre 1707

Kaffee- und Haushaltungskochin zu sofortigem Eintritt gesucht.
In Betracht kommt nur tüchtige, fleissige u. flinke Person. Off.

mit Zeugnisabschriften, Photographie, Alters- u. Lohnangabe
erbeten an Grand Hotel Axenstein (Vierwaldstattersee). (1713)

Koch-Pätissier, absolut zuverlässig, versiert in Restauration, fur
längere Sommersaison, zu sofortigem Eintritt gesucht. Offerten

mit Lohnanspruchen unter Chiffre 1710

Restauxanttochter, gewandt, sprachenkundig, gut präsentie¬
rend, per sofort in Jahresstelle gesucht. Offerten mit Zeugniskopien

und Bild an Restaurant Kunsthalle, Basel. (1717)

Saaltochter, junge, gut französisch und etwas englisch sprechd
gesucht in Passanten-Stadthotel der Westschweiz, neben

Oberkellner. Bewerberinnen, die den Restaurationsservice fur
Gartenterrasse kennen, erhalten den Vorzug. Offerten mit Zeug-
mskopien, Photo u. Altersangabe unter Chiffre 1714

Secretaire, connaissant la comptabilife, parlant et 6erivant cou-
ramment le fran<?ais, l'anglais et l'allemand, est demandö pour

grand hotel de la Suisse romande Faire offres sous chiffre 1708

Serviertochter, selbständige, tüchtige, franz sprechende, in
Jahresbetrieb gesucht. Offerten nut Photo u. Zeugnis an Hotel

Bahnhof, Amriswil. (1715)

Zimmermädchen, deutsch, franz etwas engl sprechend, per
sofort in Familienhotel Graubundens gesucht. Chiffre 1709

i ' J-

Keine Briefmarhen
werden angenommen für Bezahlung von
Abonnements und Inseraten. Alle diesbezüglichen

Betrüge beliebe man durch

hostenlose Einiatiinng anf Post-
diedthonto V 85 zu überweisen.

Jusqu'ti 4 lignes — Chaque hgne en plus, 50 centimes.
Suisse Etranger

Prcmiöre insertion (maxim 4 lignes) Fr. 3.— Fr. 4.—
Pour chaque röpätition non interrompue Fr. 2.— Fr. 3.—
Les timbres-poste ne sont pas aeeeptös en paiement. — Paie-
ment ä l'avance. — Envois d'argent sans frais, en Suisse, au
compte de chöques postaux V 85. A I'ötranger, mandat postal.

Pour le renouvelloment d'ordres, indiquer le chiffre.
On n'envoie pas d'exemplaires justificalifs

Bureau & Reception

Bureau-Volontaire, cherche place pour se perfectionner dans
la langue frangaise, Certificats ä disposition Chiffre 844

*"mpfang-Journal-ICasse. Fachmann (durch Zufall frei), 35 Jahre
alt (Zeugnis auch als Chef de service), Deutsch, Franz.,

Englisch, sucht zu sofortigem Emtntt passenden Wirkungskreis.
Gefl. Offerten unter Chiffre 795

XJTotel-Sekretarin, 25jährig, gut präsent., gewandt, selbständig u.** sprachenkundig, in Journal, Kassa, Bon-Kontrolle etc. versiert,
mit langjähriger Praxis sucht Stelle per sofort. Chiffre 834

rige Tochter mit Sekretarinnenschulbildung, Franz., Engl, so¬
wie eimge ital. Kenntnisse, sucht Stelle als Bureauvolontarin

mit Fanulienanschluss. Chiffre 873

Sekretärin-Buchhalterin, selbständige, absolut zuverlässige,
tüchtige Kraft (Hotel- und Restaurationsgewerbe), Kenntnisse

im Einkauf, sucht sich zu verandern. Gefl Off. u. Chiffre 897

Tochter, deutsch, franz englisch sprechend, sucht Stelle als
Bureau-Volontärin. Offerten erbeten unter Chiffre 843

Salle & Restaurant

Allein-Kellner, Restaurantkellner oder Chef de rang, Deutsch,
Franz Englisch, sucht Stelle für die Sommersaison.

Chiffre 884

Barmaid, junge, tüchtige, 4 Sprachen, sucht Engagement in nur
gutes Haus. Saison- oder Jahresstelle. Offerten u. Chiffre 888

Barman, 4 Sprachen, In- und Auslandspraxis, sucht Saison-
Engagement E. Muller, Turnerstr. 1, Zürich 6. (874)

Buffetdame, jüngere, tüchtige, sucht passende Stelle. Offerten
unter Chiffre 845

Buffetdame oder Gouvernante, gewandt, mit Ia Zeugnissen und
Referenzen, sucht passende Dauerstellung. Emtntt nach

Übereinkunft. Offerten unter Chiffre 860

Buffetdame, tüchtige, sprachenkundige, sucht baldmöglichst
Stelle. Photo u. Zeugnisse zu Diensten. Offerten gefl. unter

Chiffre 882

Buffetdame, seriöse, tüchtige, sucht passende Stelle in gutes
Hotel oder Restaurant. Zeugnisse zu Diensten. Offerten unter

Chiffre 894

puffettochter, junge, in allen Arbeiten bewandert, deutsch und® etwas franz sprechend, sucht fur sofort Saison- oder Jahresstelle.

Offerten erb. an Frieda Kung, Rottenschwil (Aarg.). (847)

Junge Tochter sucht Stelle als Buffetlehrtochter oder Bar-Mixe¬
rin m Hotel oder Bahnhof. Offerten unter Chiffre Z 2661 G an

Publicitaa St. Gallen. * ^ ' * " P 2661 tS [5161

^Oberkellner, 40 Jahre alt, sprachenkundig, m. Referenzen über" langjährige Tätigkeit, sucht Sommer-oder Jahresstelle. Adr :

J. Eisenkeil, ,,La Capite", Genöve. (821)

»berkellner sucht Jahres¬
stelle.

oder Sommer- und Wmtersaison-
Chiffre 828

Rest.-Tochter, an selbständiges Arbeiten gewöhnt, sprachen¬
kundig, sucht passende Stelle. Adr.: Käthy Gwerder, Sonnegg,

Goldau (Kt Schwvz) (890)

Serviertochier, tüchtig und sprachenkundig, sucht Jahresstelle.
Chiffre 817

Tochter, tüchtige, gewandt im Service, sucht Stelle in gangbares,
seriöses Restaurant oder Hotel. Zeugnisse zu Diensten. Off.

unter Chiffre 895

Oberkellner, 40 Jahre, 3 Hauptsprachen, sucht Stelle m nuttleres
Haus oder evtl. als II. Oberkellner. Chiffre 848

Obersaaltochter, 30 Jahre alt, im Fach gut durchgebildet (ge¬
lernte Buffetdame), sucht Stelle per 15. Juni in gutes,

mittelgrosses Haus. Offerten unter Chiffre 859

Obersaaltochter, tüchtige, zuverlässige Tochter sucht Sommer¬
saisonstelle evtl. auch fur kürzere Zeit m gutes Haus im Berner

Oberland oder Zentralschweiz. Gute Referenzen Chiffre 889

fObersaaltochter oder Barmaid, tüchtig und sprachenkundig,
sucht Stelle fur sofort in gutes, gangbares Haus. Chiffrd 898

Cuisine & Office

Älleinkoch, arbeitsfreudig, tüchtig, sparsam, entremetskundig,
mit In- u. Auslandspraxis, sucht Sommersaisonstelle in gut-

burgerliches Haus. Offerten erbeten unter Chiffre 727

Älleinkoch-Pätissier, 30 J. alt, ruhiger u. solider Arbeiter, der
alle Dessertsachen macht, sucht Saisonsteile m mittl. Hotel.

Gute Ref. zu Diensten. Off. an R. Klee, Hotel Post-Simplon, Lugano
Paradiso. (520)

fiasserolier, gesetzten Alters, tüchtig und zuverlässig, nut^ Ia Referenzen, sucht Saisonstelle fur sofort. Alfred Bayard,
Bühlhofweg 25, Seen-Winterthur. (867)

fshefkoch, 35 J. alt, arbeitsfreudig, solid und sehr sparsam,
sucht Jahresstelle evtl. Zweisaisonposten in gutes Haus.

Salär zirka Fr. 280.- bis 300 - Offerten unter Chiffre 881

Cuisinier, 28 ans, experiments, ayant de bonnes references,
cherche place de chef ou chef de partie pour date ä converur.

Offres sous chiffre 899

rtger Mann nut Ia Zeugnissen wünscht Stelle als Casserolier,
Haus-, Keller- oder Kuchenbursche. Eintritt kann sofort

erfolgen. Chiffre 891

Kaffee- u. Haushaltungskochin sucht Saisonstelle m gutes Haus
(80-100 Betten). Ia Zeugnisse zu Diensten. Eintritt

baldmöglichst Offerten unter Chiffre 851

lToch, 27jahrig, Abstin., sucht Jahres- evtl Saisonstelle auf 10. Juli
als Entremetler oder Saucier, evtl Alleinkoch in

Sanatorium oder veget Restaurant. Chiffre 824

T^och, 32 Jahre alt, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle als Entxe-
metier oder Rötisseur in Saison- oder Jahresgeschäft.

Offerten an Walter Arnold, Hochstr. 223, Schaffhausen (837)

Kochlehrstelle. Bursche, junger, kräftiger, mit guter Schul¬
bildung, sucht Kochlehrstelle. Offerten unter Chiffre 883

V'üchenchef, Schweizer, gesetzten Alters, tüchtiger, solider,
sparsamer Arbeiter, mit besten Empfehlungen, entremets-

u. pätisseriekundig, sucht Sommerengagement oder Jahresstelle
als Älleinkoch. Chiffre 575

Tfuchenchef-Alleinkoch, zurzeit in ungekundigter Stellung als
Chef de partie in Grossrestaurant tätig, sucht sich zu verandern

in Hotel oder Restaurant. Zeugnisse und Referenzen zu Diensten

Offerten unter Chiffre 836

Tfüchenchef, gelernter Pätissier, sparsamer und tüchtiger Ar-
beiter, sucht Saison- oder Jahresstelle. Referenzen zu Diensten.

Offerten mit Lohnangabe erbeten an A. Peter, Kuchenchef,
Flurstrasse, Davos-Platz. (839)

Tfüchenchef, 42 Jahre alt, in allen Teilen der Küche bewandert,
sucht Stelle m gutes Hotel. Frei ab Mitte Juni. Offerten nut

Lohnangabe unter Chiffre 875

Pätissier, zuverlässiger Arbeiter, sucht Stellung in grosseren Be-* trieb. Offerten an Fritz Kummer, Pätissier, Wilderswil bei
Interlaken. (841)

pätissier, 21 ans, parlant fran^ais et allemand, cherche place* dans hotel ou il aurait l'occasion d'apprendre ä cuire Faire
offfres avec salaire. L Gauthey, 115 Thunstrasse, Berne. (876)
Qaucier- oder I. Aide-Stelle sucht tüchtiger, sparsamer Koch.
® Bescheidene Ansprüche Offerten unter Chiffre 878

Quisse allemand, 23 ans, cherche tout de suite place comme
gargon de cuisine ou pour autres travaux Hans Jordi, Rest.

de la gare, Effingen-Station (Argovie). (880)

fi0ochte£, 23jahrig, staatL dipl Haushaltungslehrerin, deutsch u.
franz sprechend, sucht Stelle in Saison als Anfangs-Econo-

^mat-Gouvernante. Chiffre 879

£>ouvernante, ötage et lingerie, cherche situation ä l'annöe ou
de saisons dans hotel, clinique, pensionat, etc. Pendant

13 ans gouvernante gönörale dans grande hötel. References de
Ier ordre Offres sous chiffre 892
T ingäre, I., tüchtig und selbständig, wünscht Jahresstelle. Gute* Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 900

Loge, Lift & Omnibus
lVlleinportier (nur etwas englisch sprechend), ledig, in den

40er JM auch willig im Verrichten v. Nebenarbeiten, m. langjähr.

Zeugnissen, sucht Saison- oder Dauerstelle als Allein- oder
Etagenportier. Off. erb. an Hans Schwegler, zurzeit Uffikon
(Kt. Luzern) (852)

fconcierge-Conducteur, 35 Jahre, tüchtig, sprachen- und um-
gangsgewandt, sucht Vertrauensposten m Saison- oder

Jahresbetrieb. Offerten unter Chiffre 826

£*oncierge, mit erstklassigen, internationalen Referenzen, sucht
Engagement. Saison-oder Jahresstelle. Offerten unter Chiffre

E 2678 G an Publicitas St. Gallen. P 2678 G [518]

ftonclerge, seit 18 J. im Fach, Deutsch, Franz., Engl, Ital., versiert
in Bureau u. Reception, sucht sich zu verändern. Saison oder

Jahresstelle. Referenzen erstkl. Internat. Hotels zu Diensten. Off.
unter Chiffre 896

Conducteur-Omnibusfiihrer, zuverlässiger Fahrer, 4 Haupt¬
sprachen, sucht Sommersaisonstelle. Ia Zeugnisse und

Referenzen zu Diensten. F. Pierre, Visp (Wallis) (853)

fiondneteur oder Etagenportier, 41 Jahre, sprachenkundig, gut^ präsentierend, sucht Saison- oder Jahresstelle. Ia Zeugnisse
zur Verfugung. Chiffre 825

fionducteur-Liftier-portier d'etage, 30 ans, fran?., allemand,^ anglais, cherche place de preference ä l'annöe ou de deux
saisons. Libre le 15 juin. Offres ä M. Favre, concierge-de-nuit,
Hötel de Fribourg, Fribourg. (877)

ptagenportier-Conducteur, junger, tüchtiger, deutsch und
französisch sprechend, sucht gute Stelle fur Sommersaison.

Bollier Max, Turnhallestr. 6, Arbon (Kt. Thurgau). (885)

Bains, Cave & Jardin

Badmeister-Masseur u. Coiffeur, 25 J arztl geprüft, deutsch
und franzosisch sprechend, sucht Stellung. Off. u. Chiffre 886

Yfellermeister, tüchtiger, zuverlässiger, gesetzten Alters, nut
gründlichen Kenntnissen der Weinoflege, sucht Saison- oder

Jahresstelle in grosseres Hotel. Offerten unter Chiffre Z 33658 Lz
an Publicitas, Luzern. P 33658 Lz (519)

Divers

artner-Chauffeur, 28jährig, tüchtig, mit Uniform, sucht Stelle
in Hotel oder zu Privat. Offerten mit Lohnangabe an

J. Kneubuhler, Castello, Ascona (Tessin). (869)

mochter, gut präsentierend, in allen Zweigen des Hotelwesens* bewandert, sucht Vertrauens-Posten evtl. als I. Saaltochter-
Sekretarin-Gouvernante-Leiterin, etc. Chiffre 893

ORIGINALZEUGNISSE
sind nur beizulegen, wenn dies
ausdrücklich verlangt wird. In allen
andern Fällen genügen gute Kopien.
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Adressänderungen von Abonnenten
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SCHWEIZER HOTELIER-VEREIN
Offiz. Stellenvarmittlungsdienst „Hotel-Bureau"
Qartonstrasse 46 BASEL Telephon 27.933

Vakanzenliste
des Stellenvermittlungsdienstes

Die Offerten auf nachstehend ausgeschriebene offene Stellen sind
unter Angabe der betreffenden Nummer auf dem Umsohlag und
mit Briefporto-Beilage für die Weiterleitung an den Stellendienst

„HOTEL-BUREAU" (nicht Hotel-Revue)
ra adressieren« Eine Sendung kann mehrere Offerten enthalten.

6241 Junges Zimmermädchen, Deutsch, Franz n Übereink Hotel
40 Betten, Interlaken.

6247 Tüchtiges Bureaufräulein, Obersaaltochter, 2 Zimmermäd¬
chen, Anfangsgouvernante, Sommersaison, mittelgrosses
Hotel, St. Morit2. P4

6252 Zimmermädchen (gute Nähkenntnisse), n. Übereink., Berg¬
hotel 40 Betten B. O.

6253 Älleinkoch, Alleinportier, Sommersaison, Hotel 30 Betten,
Graubunden.

6255 Tüchtige Kaffee-Angestelltenköchin, I. Zimmermädchen,
Deutsch, Franz I. Hälfte Juni, Hotel 120 Betten, B. O.

6258 Bureau-Saalvolontärm (selbständige Führung des Journals),
Anfang Juni, Hotel 80 Betten, Vierw.

6261 Kaffee-AngesteJltenköchin, (Zwischensaison allem), Ende
Juni, Hotel 60 Betten, B. O.

6262 Tüchtige Lingäre, Jahresstelle, Hotel 100 Betten, Graub.
6263 Saal-Restauranttochter, Zimmermadehen, Sommersaison,

Berghotel 120 Betten, Wallis.
6269 Saallehrtochter, Officemädchen, n. Übereink Hotel 30 Bet¬

ten, Badeort Aargau.
6271 2 jüngere Küchenmädchen, tüchtige Glätterin, sofort, Hotel

I. Rg., Genf.
6276 Küchenbursche-Abwäscher, Gartenbursche, Saucier-Aide

de cuisine, Alleinglätterin, zirka Fr. 1800.-, Sommersaison,
Hotel I. Rg Engelberg.

6282 Saallehrtochter, n. Übereink mittelgrosses Hotel, Wengen
6283 Buffettochter, nicht unter 20 Jahren, n Übereink., Hotel

50 Betten, Graub.
6285 Comnus-Entremetier, Jahresstelle, erstkl. Restaurant, Bern.
6286 I. Glätterin, tüchtiger Tellerwäscher, n. Übereink erstkl.

Hotel, Bern
6267 Bureauvolontär, gel. Kellner (Hoteliersohn bevorzugt), mit¬

telgrosses Passantenhotel, Lausanne.
6288 Commis de rang, sofort, Hotel I Rg Zürich.
6297 Jeune secretaire (mile), connaissant le journal, fran?ais,

allemand, hötel 100 lits, Lac de Bienne
6301 Saal-Restauranttochter, Zimmermädchen, Sommersaison,

Hotel 35 Betten, Graub.
6303 Femme de chambre, fille de salle, repasseuse, lingöre,

secrötaire-caissier, conducteur, portier, commis de
cuisine, pätissier, barman, saison d'öfe, hötel Ier rg Vaud.

6313 Anfangszimmermädchen, Saallehrtochter, mittelgrosses
Hotel, Badeort Aargau.

6318 Tüchtige Saaltochter, sprachenkundig, Sommersaison, Hotel
30 Betten, Kt Uri.

6320 2 Chefs de rang, Chef d'ötage, Demi-Chef, Commis de rang,
Saaltochter, Sommersaison, Grosshotel, Graub.

6326 Weissnäherin-Stopferin, Casserolier, sofort, erstkl. Kurhotel,
Graubünden.

6328 Sekretär, Deutsch, Franz Englisch, I. Oberkellner, II. Ober¬
kellner, Sommersaison, Hotel 110 Betten, Wallis.

6338 Sekretär für Journal und Kassa, engl, sprechend, Gross-

ß
hotel, Kt. Bern.

6341 Saal-Restauranttochter, engl sprechend, Hotel 40 Betten,
Zentraischweiz.

6346 Kuchenmädchen, Restauranttochter, Sommersaison, Hotel
60 Betten, Vierw.

6349 Obersaaltochter, 2 Restauranttöchter, tüchtig, sprachen¬
kundig, Sommersaison, mittelgrosses Hotel, St. Moritz.

6353 Junges Zimmermädchen, kl Hotel, Simmental.
6354 Saaltochter, engl, sprechd fur zirka 6 Wochen (Hochsaison),

Hotel I. Rg., Grindelwald.
6355 Arifangszimmermädchen, Sommersaison, Hotel I. Rg., Luzern.

Nur schriftliche Offerten.
6356 Officemadchen, n. Übereinkunft, Hotel 1. Rg Tessm. Nur

schriftliche Offerten.
6359 Glätterm, Obersaaltochter, mittelgrosses Hotel, Graubun¬

den. Schriftliche Offerten.
6361 Saaltochter, Saallehrtochter, Pätissier-Kochvolontär, Portier-

Hausbursche, franz. sprechend, mittelgrosses Hotel, Genf.
6365 Junges Kuchenmädchen, n. Übereink Hotel 30 Betten, Grb.
6366 Saaltochter (auch Etagenservice), bei Zufriedenheit Winter¬

engagement, Juni, fernes Hotel, St. Moritz-Dorf.
6367 Concierge, Zimmermädchen, Saucier, Pätissier, Entremetier-

Gardemanger, Bureauvolontar, Sommersaison, Hotel I. Rg.,
B. O.

6384 Angestelltenserviertochter, Sommersaison, Grosshotel, Grb
6385 Erfahrene Saaltochter, nuttelgrosses Passantenhotel, Kt. Bern.
6387 Etagenportier, n. Übereink., Passantenhotel 30 Betten,

Kt. Fribourg.
6388 Commis de rang, Denu-Chef, Chef de rang, Saaltochter,

Zimmermädchen, Englisch, Sommersaison, Hotel I. Rg.,
Grindelwald.

6394 Zimmermädchen, sprachenk sofort, Hotel 110 Betten, B O
6398 Jüngere Buffetdame, nuttl. Passantenhotel, Lausanne
6400 Secretaire ou volontaire (homme ou femme), hötel 60 lits,

Valais.
6401 Aide de cuisine-Pätissier, Juli u. August, erstkl Hotel, Wallis
6404 Lingöre-Glättenn, xruttl. Hotel, St. Moritz.
6405 Saaltochter, Lingeriemädchen, Stutze der Hausfrau, mittl.

Hotel, Lugano.
6408 Jüngerer Kuchenbursche, Bureauvolontärin, Hotel 40 Betten,

Genfersee.
6412 Hilfsgouvernante, Hotel 70 Betten, Ostschweiz.
6414 Saaltochter, Kochlehrtochter, Küchenmädchen, mittl. Hotel,

Badeort Aargau.
6430 Joumalfuhrer, grosses Kurhaus, Kt. Bern.
6431 Zimmermädchen, Saaltochter, Küchenmädchen, kl. Hotel,

Grindelwald.
6434 Conducteur-Liftier, Saallehrtochter, Küchenmädchen, mittl

Hotel, Luzern.
6440 Saalvolontärin, Saaltochter, Hotel 100 Betten, Tessm.
6443 5 jüngere Kellner, Saucier, Nähenn-Lingöre, Wäscherm,

Entremetier, erstkl. Hotel, Adelboden.
6453 Commis de rang, sofort, mittelgrosses Hotel, Zürich.
6456 I Restauranttochter, sprachenkundig, Hotel 50 Betten, Vierw.
6460 Demi-Chef, sofort, erstkl. Hotel, Montreux.
6461 Saaltochter, Nachtportier, Chef de rang, Küchenmädchen,,

Zimmermädchen, Scnlosser-Heizer-Elektriker, grosses Berghotel,

Zentralschweiz.
6468 Jüng. Saaltochter, Zimmermädchen, Hotel 40 Betten, Wallis
6471 Saaltochter, Saallehrtochter, Hotel 60 Betten, B. O.
6475 Chef de rang, Commis de rang, Zimmermädchen, Portier,

Glätterin, Wäscherm, Pätissier-Entremetier, Saaltochter,
Hotel I. Rg., Graubunden.

6484 Glätterm, Etagenportier, Zimmermadehen, jüngere Hilfs-
gouvernante-Stütze, Economatgouvernante, erstkl. Hotel,
Wallis

6489 Sekretärm, Zimmermädchen, Saaltochter, Buffettochter,
Buffetlehrtochter, mittl. Hotel, Bern

6494 Zimmermädchen, sprachenkundig, Hotel 80 Betten, Nahe
Interlaken.

6495 Zimmerkellner, Hotel 100 Betten, Genfersee.
6497 Zimmermädchen, Saalvolontarm, mittl. Hotel, Luzern.
6499 Aide de cuisine, Saaltochter, mittl Hotel, Brunnen.
6501 Selbst. Saaltochter, Hotel 60 Betten, Graubunden.
6502 Zimmermädchen, erstkl Kurhaus, Davos.
6507 Hilfsgouvernante, mittelgrosses Hotel, Montreux.
6508 Saaltochter, Zimmermädchen, mittl. Hotel, Luzern.
6517 Küchenbursche, Officemädchen, Portier-Kontrolleur, grös¬

serer Kursaal.

6525
6526
6527
6528
6531
6534
6537
6538
6540
6541
6543

1 6545
6548
6549
6551

8554

6563
' 6564

6571
6572

i> 6579
6581
6582

| 6583

I 658S
6586

« 6587

'6604

6623
6624
6625
6628
6629
0632

6635
6640

6643

6645

6654

6662

6664

6666

6678

6681

6685

6689
6691
6692
6694

Saaltochter, mittelgrosses Hotel, Wengen.
Commis de rang, erstkl. Hotel, Bern
Selbst. Sekretarm, Hotel 60 Betten, Wallis.
2 Saaltöchter, Saallehrtochter, nuttl. Hotel, Graubünden.
Kuchenmädchen, Etagenportier, Glätterm, mittl. Hotel, B O.
Restauranttochter, Saallehrtochter, Hotel 80 Betten, Vierw.
Chefköchin, Hotel 50 Betten, Wallis.
Saaltochter, Hotel 50 Betten, Graubunden.
Jüngere Serviertochter (auch Zimmerdienst), kl. Hotel, Grb.
Saaltochter, Officegouvernante, erstkl. Hotel, Graubunden.
Zimmermädchen, I. Saaltochter, Hotel 70 Betten, Graubunden.
Zimmermädchen, Portier, Commis de rang, erstkl. Hotel, Loc.
Zimmermädchen, nuttl. Hotel, Wengen.
Hotelmaler, sofort, Grosshotel, St. Moritz.
Saal-Restauranttochter, Zimmermädchen, mittl. Passantenhotel,

Rheinfelden.
2 Etagenportiers, 4 Officemädchen, Lingeriemädchen,
2 Commis de rang, erstkl. Hotel, Luzern.
Zimmermädchen, nuttl. Hotel, B. O.
I. Saucier, Aide de cuisine, I. Comnus de cuisine, jüngerer
Aide-Pätissier, Saaltöchter, erstkl. Hotel, Zermatt.
Garderobiere, Luxushotel, Jahresstelle.
Hilfszimmermadchen, Officemädchen, Hotel 50 Betten,
Ostschweiz.

Jüngere Sekretärm, kl. Hotel, Graubünden.
Saallehrtochter, nuttl. Hotel, Interlaken.
Hilfskochin, oder Volontärin, n. Chef, Hotel 50 Betten, Grb.
Jüngerer Aide de cuisine, Officemädchen, Jahresstellen,
Hotel 40 Betten, Ostschweiz.
Jüngere Lingöre, Hotel 50 Betten, Graubünden.
Gouvernante für Lingerie u. Etage, Hotel 40 Betten, Graub
Zimmermädchen, Officemädchen, Lingeriemädchen-Ange-
stelltenzimmermädchen, mittl. Hotel, Wengen.
Hallenkellner (evtl. Hallentochter), Casserolier, Heizer-
Hausbursche, Hotel 50 Betten, Graubünden.
Zimmermädchen, Hotel 70 Betten, Thunersee.
Commis de salle, erstkl. Hotel, Lausanne.
Etagenportier, sprachenkundig, nuttl. Hotel, Wengen.
Weissnäherin-Stopferin, erstkl. Kurhaus, Davos.
Commis de rang, Kuchenmädchen, erstkl. Hotel, Base'.
Bureauvolontär (möglichst Absolvent einer Fachschule)
nuttelgrosses Passantenhotel, Basel
Saallehrrtochter, nuttl. Hotel, Interlaken.
Chef de rang, Commis de rang, Entremetier Jahresstellen,
erstkl. Hotel, Genfersee«
Restauranttochter, Deutsch, Französisch, nuttelgrosses
Hotel, Ostschweiz. '
Jeune secretaire (mile), gouvernante d'öconomat, barmaid,
commis de cuisme, fille de cuisine, 3 filles de salle, femme de
chambre, saison d'öfe, hötel 75 lits, Valais.
Lingeriemädchen, Zimmermadehen, Glätterin, 2 commis de
cuisme, Sommersaison, Hotel I. Rg., Engelberg.
I. Saaltochter, nicht über 36 Jahre, sprachenkundig, sofort,
Saallehrtochter, franz sprechend, n. Übereink Hotel 90
Betten, Badeort Aargau.
Zimmermädchen, servicekundig, n. Übereink., Hotel 50
Betten, Walensee.
2 Chefs de rang, 3 Commis de rang, Etagengouvernante,
Economatgouvernante, Saucier, junger Pätissier, Commis
de cuisme, Commis de cuisine-tournant, Personal u.
Kaffeeköchin, Sommersaison, Erstklasshotel, Grb.
Saaltochter, Haushälterin, Saallehrtochter, Sommersaison,
Hotel 50 Betten, B. O.
Tüchtige Saaltochter, n. Übereink., Hotel 50 Betten, Badeort
Aargau.
Wäscherm, Kaffeeköchin, Bureaufräulein, Aide de cuisme,
Sommersaison, Hotel 110 Betten, Engadm
Commis de rang (Schweizer), sofort, Hotel 100 Betten, Tessin.
Kochlehrtochter oder Volontärm, sofort, kl. Hotel, Locarno
Älleinkoch, Saaltochter, n. Übereink kl Hotel, Montreux.
Junge Saaltochter, franz. sprechend, Zimmermädchen evtl.
Anfängerin, Kuchen- u. Hausmädchen, Sommersaison, mittel-
grosses Hotel, Walensee.
Portier-Conducteur, Zimmermädchen, Saaltochter, Saallehrtochter,

Sekretärm evtl. Sekretär, Serviertochter,
Küchenbursche, n. übereink mittelgtosses Hotel, Engelberg.

6707 Saal-Restauranttochter, tüchtig, Hotel 40 Betten, Sommer-
und Wintersaison, Graub.

6708 Sekretärm, fur Journal, Kassa u. Kontrolle, sprachenkundig
Aide de cuisme, sofort, Berghotel mit starkem Passantenverkehr,

Vierw.
6709 Jeune fille pour la salle et les chambres, de suite, petit hötel,

jura bernois.
6710 Junge Kaffee-Angestelltenköchin, sofort, nuttelgrosses Hotel,

B. O. Lohnansprüche und Photo erbeten.
6711 Bureauvolontärin, evtl. junge Sekretärin, sprachenkundig,

Maschmenschreiben u. Steno, sofort, zirka bis Mitte Nov
mittelgrosses Hotel, Lugano.

6712 Serviertochter, n. Übereink., Hotel 40 Betten, Simmenthai.
5713 Lingöre evtl Anfängerin, Zimmermädchen, sprachenkundig,

Officemädchen, Kuchenmädchen, Sommersaison, mittelgr.
Hotel, Kandersteg.

6718 Kaffee-Haushaltungsköchm, n. Übereink., Hotel 100 Betten,
Berner Oberland.

6719 Junger Officebursche (Anfänger), Kochlehrtochter, n. Über¬
einkunft, kl. Hotel, Berner Jura.

6721 Commis de cuisme evtl Koch, aus der Lehre, n. Übereink.,
Sekretär-Volontär, sofort, Küchenmädchen, n. übereink.,
Hotel 100 Betten, Zentralschweiz.

6724 Saaltochter, Zimmermädchen, Sommersaison, kl. Hotel,
Grindelwald.

6726 Commis de salle, Saaltochter, Denu-Chef, Sommersaison,
Grosshotel, Graub.

6729 Chef d'ötage, femme de chambre, parlant les langues,
fille de maison, aide-cafetiöre, Hörne laveuse, chef de reception,

Aide de röception, parlant les langues, places ä l'annöe,
ler juillet, hötel 180 lits, Suisse franyaise.

6736 Küchenmädchen-Kaffeekdchin, n. Übereink Hotel I. Rg.,
Engelberg.

6737 Restauranttochter, n. Übereink Hotel 50 Betten, Interlaken.
6742 Saaltochter, sofort, Hotel 100 Betten, Badeort Aargau.
6745 Office-Economatgouvernante, Maschinenstopferin-Lingöre.

Jahresstellen, grosses Restaurant, Graub.
6748 Hausbursche, sofort, mittelgrosses Passantenhotel, Basel.
6756 I. Lingöre, mittelgr. Kurhaus, Tessm.
6760 Kaffeekoch, Hotel I. Rg., Luzern.
6761 Älleinkoch, mittelgr. Hotel, Thunersee.
6763 Zimmermädchen, Commis de rang, Kellerbursche, Liftier

Chasseur, Sommersaison, Grosshotel, Engadm.
6768 2 Zimmermädchen, Aide de cuisme, Mitte Juni bis Anf Okt.,

Berghotel, Zentralschweiz.
6770 Chef de cuisme, Fr 300.-, Ende Juni, Sekretärm, evtl. Sekre¬

tär, zirka 1. Juni, Bureau-Lehrling, gel. Kellner, Barmaid-
Hallentochter, n. Übereink Hotel 80 Betten, Grb.

6774 Comnus de salle, mittelgr. Hotel, St. Moritz.
6775 Hilfs-Köchin, Sommersaison, Hotel 100 Betten, Toggenburg.
6776 Serviertochter, gewandt im ä part-Service, Jahresstelle,

sofort, mittelgr. Hotel, Arosa.
6777 Tüchtiges Zimmermädchen, Zimmermädchen-Mithilfe im

Service, selbst. Köchin, Sommersaison, klemes Hotel,
Grindelwald

6787 Junger Saalkellner, mittleres Hotel, Italien.
6788 Kaffee-Hilfs-Köchin, sofort, mittelgr. Hotel, Thunersee.
6789 Kochlehrtochter, n. Übereink., Hotel 50 Betten, Nahe Inter¬

laken. '
6790 Wäscher, Zimmermädchen, Hotel I Rg., Grb.
6794 Saallehrtochter, Zimmermädchen, Hotel 60 Betton, Kt Glarus.
6796 Apprentie fille de salle, pas au-dessous de 18 ans, de suite,

place ä l'annöe, hötel 60 hts, Vaud.
6798 Zimmermadehen, 2 Kuchenmädchen, Officemädchen, Som¬

mersaison, Hotel I. Rg., Wengen.
6802 Bureau-Volontarin, Sommersaison, Berghotel, Thunersee.
6803 Zimmermadehen, Saaltochter, Kuchenmädchen, Sommer¬

saison, Hotel 40 Betten, Grb.
6806 Selbst, jüngerer Älleinkoch, entremetskundig, Hotel 30

Betten, Tessin.

Fortsetzung siehe nächste Seite!
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6809 Saallehrtochter, Hotel 100 Betten, Tessin.
6810 3 Saal- und Restaurant-Töchter, tüchtig, deutsch, franz., engl,

sprechend, rrultelgr. Berghotel, Zentralschweiz.
6813 I. Commis de cuisine, Comnus de cuisine, Pätissier-Aide de

cuisine, fille de salle, saison d'ötö, hötel 100 lits, Vaud.
6817 Zimmermadehen, Hotel 130 Betten, B. O.
6818 Zimmermädchen, Hotel 80 Betten, Waadtlanderalpen.
6819 Gewandte Restaurant-Tochter, Sommersaison, Hotel I. Rg.,

Zermatt.
6820 Saaltochter, mittelgr. Hotel, Wengen.
6822 Commis de rang, Demi-Chef, Chef de rang, Hotel Rg

Berner Oberland.
6827 Fille de salle, ä convemr, hötel 100 lits, Lac Löman.
6829 Saaltochter, Hotel 120 Betten, Vierw.
6831 Obersaaltochter, mittelgr. Hotel, Badeort Aarg.
6833 Oberkellner, Sekretar-Journalfuhrer, sofort, mittelgr. Pas¬

santenhotel, Grb.
6835 Junger Et.-Portier, zirka Mitte Juni, mittelgr. Hotel, Interlaken.
6837 Tuchtiger Portier, Casserolier, Argentier, Hotel 80 Betten,

Engadin.
6840 2 Demi-Chefs, Chasseur, sprachenk., Grosshotel, Grb.
6842 Jeune cuisiruer, 90—120 fr., 1er juin, petit hötel, Jura bemois.
6844 Saaltochter, Zimmermadehen, sprachenk., Hotel 40 Betten,

Luzern.
6846 Mehrere Demi-Chefs, Hotel 120 Betten, Engadin.
6850 Buffettochter-Mithilfe im Service, sofort, Jahresstelle, mittel¬

grosses Pasantenhotel, Grb.
6851 Commis de rang, Saalkellner, Sommersaison, Hotel I. Rg

Zermatt.
6854 Portier-Hausbursche, 20—24jahrig, kleines Hotel, Kandersteg
6855 Bureau-Volontärin, n. Übereink., mittelgr. Hotel, Adelboden.
6856 Kochlehrtochter, sofort, Hotel 70 Betten, Tessin.
6859 Mehrere tüchtige Kellner, Sommersaison, Hotel 100 Betten,

Engadin.
6360 Saal-Serviertochter, mittelgr. Hotel, Thunersee.
6861 Weissnäherin-Stopferm, sofort, mittelgr. Hotel, Lugano.
6864 Ktichenbursche-Casseroher, 10. Juni, Berghotel mit starkem

Passantenverkehr, B. O.
6865 Commis de cuisine, Jahresstelle, Hotel 100 Betten, grossere

Stadt.
6866 Kuchexunadchen, n. Übereink., mittelgr. Hotel, Badeort Aarg.
6867 Sekretärin Kassierin, Hotel 80 Betten, B. O.
6868 Officemadchen, Hotel I. Rg., Bern.
6870 Saaltochter, Sommersaison, Hotel I. Rg., Engelberg.
6871 Zimmermadehen, mittelgr. Hotel, Lugano.
6872 10 Commis de rang, 4 Chefs de rang, Economat-Gouver-

nante, Wäscherin, Sommersaison, Gross-hotel, St Moritz.
6891 Zimmermadehen, Lingöre-Zimmermadchen, Restaurant-

Tochter, I. Saaltochter oder Obersaaltochter, Sommersaison,
mittelgr. Hotel, Engadin.

6895 Tüchtiges Zimmermadehen, Juli, Hotel 80 Betten, Zentral¬
schweiz.

6897 Zimmermadehen (Nahkenntnisse), n. Übereink., Berghotel
40 Betten, B. O.

6898 Kochin neben Chef, mittelgr. Hotel, Luzern.
6899 Kochlehrtochter, n. Übereink., mittelgr. Hotel, Thunersee.
6900 Saallehrtochter, Kaffee-Kochin neben Chef (Ausbildungs¬

tochter), Hotel 50 Betten, Nahe Interlaken.
6904 Grillkoch-Saucier, erstkl. Restaurant, Basel.
6905 Koch, aus der Lehre, Pätissier-Aide de cuisine, Hotel 80

Betten, Vierw.
6914 Kaffee-Köchin, Zimmermadehen, Economat-Gouvernante,

Kuchenmadchen, Hotel I. Rg., Tessin
6918 Pätissier-Aide de cuisine, Sommersaison, Hotel 50 Betten,

Brienzersee.
6919 Saucier, Saalkellner, Hotel I. Rg., Genf
6921 Saallehrtochter, junger Aide de cuisine (Restaurateur),

sofort, mittelgr. Hotel, Thunersee.
6923 Jüngere Barmaid, erstkl. Restaurant, Basel
6925 Jüngere Restaurant-Tochter, mittelgr. Passantenhotel, Basel
6926 Sekretärin, sofort, Hotel 120 Betten, Vierw.
6927 Aide de cuisine, mittelgr. Hotel, Interlaken.
6930 Officemadchen, mittelgr. Passantenhotel, Schaffhausen
6931 Tüchtige Glätterin, Grosshotel, Grb.
6932 Zimmermädchen, Klinik, 30 Betten, Grb.
6936 Tuchtiger Commis de rang, erstkl. Hotel, Puschlav (Grb.)
6937 Billeteur, Casserolier, Kuchenmadchen, Hotel 100 Betten,

Badeort, St. Gallen.
6940 Anfangs-Zimmermadchen, evtl. Lehrtochter, Hausbursche,

Officemadchen, sofort, Passantenhotel 30 Betten, Ostschweiz.
6943 Tüchtiges Zimmermadehen, Kuchenmadchen, Sommersaison,

Hotel 50 Betten, B. O.
6947 Saaltochter, Zimmermadehen, Saallehrtochter, mittelgr.

Hotel, Thunersee.
6950 Junge Restaurant-Tochter aus der Lehre, Sekretarin-Volon-

tarin, n Übereink., erstkl. Restaurant, Basel.
6953 Portier, Zimmermadehen, Kochlehrtochter, sofort, mittelgr.

Hotel, Luzern.
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7089
7090
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7093
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Köchin, n. Übereink kleines Hotel, Lauterbrunnen.
Liftier, gut präsentierend, 3 Sprachen, zirka 10. Juni, jungerAide de cuisine, n. Übereink., Hotel 100 Betten, B. O.
Saaltochter, engl, sprechend, kleines Hotel, Lauterbrunnen
Tüchtiges Zimmermädchen, zirka 10. Juli, grosses Berghotel,
Vierw.
Oberkellner, Saaltochter, Bureau-Volontann, Hotel 110 Betten,

B. O.
Angestellten-Zimmermädchen, nicht unter 25 Jahren, Hotel
I. Rg., Bern.
Masch.-Stopferin, Sommersaison, Hotel I. Rg., Grb.
Alleinsaaltochter, sprachenkundig, mittelgr. Hotel, Lausanne.
Commis de rang, Hotel 125 Betten, Genfersee.
Restaurant-Tochter, sofort, nicht unter 25 Jahren, Passanten
hotel, 40 Betten, grössere Stadt.
Zimmermadehen, sprachenk., sofort, Hotel 100 Betten, Grb.
Selbst. Kochm, kleines Hotel, Grindelwald
Sekretarin-Volontarin, sofort, Hotel 90 Betten, Graub.
Jüngerer Alleinkoch, Kaffeeköchin, Hotel 40 Betten, Graub.
Serviertochter, mittl. Passantenhotel, Bern
Restauranttochter, engl, sprechend, Hotel 50 Betten,
Zentralschweiz.

I. Saaltochter oder Obersaaltochter, Jahresstelle, Hotel 40
Betten, Ostschweiz.
Obersaaltochter, sprachenkundig, Hausbursche-Portier,
2 Kuchenmädchen, Berghotel 100 Betten, Graub.
Commis de cuisine, 1. Juli, erstkl. Hotel, Vierw.
Sekretär-Kontrolleur, Mitte Juni, erstkl. Hotel, Luzern.
Wäscherin, Hotel 65 Betten, Bielersee
Sekretarm, jüngerer Koch-Pätissier n. Chef, mittl. Hotel,
Pontresina.
Casserolier, mittelgrosses Hotel, Arosa.
Gouvernante-Stutze der Hausfrau, Saaltochter, Pätissier-
Commis de cuisine, Hotel 150 Betten, Wallis.
Secrötaire-volontaire (homme), allemand, frangais, anglais,
hötel 100 lits, Lac L&man.
Pätissier-Kochvolontar, Bureauvolontarin, Chefkoch, Hotel
55 Betten, Vierw.
Kochvolontar, Stopferin, Glätterin, erstkl. Hotel, Vierw.
Jüngere Kaffee-Haushaltungskochin n. Chef, Hotel 50 Betten,
Berner Oberland.
Jüngere Saaltochter, Jahresstelle, kl. Hotel, franz. Schweiz.
Stutze der Hausfrau, sofort, Hotel 120 Betten, B. O.
Tuchtiger I. Commis-Gardemanger, Sommersaison, Hotel
I. Rg., Pontresina.
Kuchenbursche, erstkl. Hotel, Jahresstelle.
II. Zimmermadehen, Hotel 30 Betten, Graubunden.
Zimmermadehen, Buffettochter, Saaltochter, Hotel 40 Betten,
Zentralschweiz.
3 Saaltochter, Kaffee-Angestelltenkochin, Glätterin, Commis
de cuisine, Zimmermadehen, erstkl. Hotel, St. Moritz.
Hotellehrtochter (tüchtige intelligente Tochter), erstkl Hotel,
Zentralschweiz.
Alleinportier, Hotel 40 Betten, B. O.
Glätterin, erstkl. Hotel, Graubunden
Conducteur, Zimmermädchen, engl, sprechend, 2 Denu-
Chefs, Chef d'ötage, Commis d'ötage, erstkl. Hotel, Vierw.
Telephonistin (3—4 Sprachen), Grosshotel, St. Moritz.
Serviertochter, engl, sprechend (evtl. tüchtige Saaltochter),
Hotel 40 Betten, B. O. 1

Aide de cuisine, kl. Hotel, Lugano.
Alleinlingäre (Maschinenstopf.), Liftier, erstkl. Hotel, Tessin
Chef-Tournant, Grosshotel, Luzern.
Aide de cuisine, Hotel 40 Betten, Aargau.
Office-Economatgouvernante, Hotel 100 Betten, Graub
Zimmermadehen, Hotel 60 Betten, B. O.
Bureauvolontarm, Zimmermadehen, Hotel 60 Betten, B O.
Selbst. Koch, nicht über 40 Jahre, Hotel 50 Betten Wallis
Chefkoch Alleinportier, Anfangszimmermadchen, mittl
Hotel, St. Moritz.
Selbst. Saaltochter, sprachenkundig, Alleinportier, kl. Hotel,
Lugano.
Selbst. Saaltochter, Deutsch, Franzosisch, Englisch, Zimmer-
madchen, Hotel 25 Betten, Graub.
Zimmermadehen, Hotel 100 Betten, Tessin.
Zimmermadehen, engl., franz. sprechend, Bursche fur Etage,
Lift u. Kommissionen, engl., franz sprechend, kleineres j

Hotel, Luzern.
Commis de rang, mittelgrosses Hotel, Graubunden.
Sprachenkundige Saaltochter, Hotel 100 Betten, Graubunden
Koch, aus der Lehre, Saallehrtochter, Hotel 50 Betten, Wallis
Haus-Bademadchen, Deutsch, Franzosisch, tüchtige
Restauranttochter, Oberkellner, erstkl. Kurhaus, Badeort Aargau
Koch, Fr. 120.- bis 150.-, Mitte Juni, Berner-Oberland
Oberkellner, Chef de rang, Commis de rang, Zimmermädchen,

Aide de cuisine, Hotel 100 Betten, Genfersee.
Commis de rang, Denu-Chef (Schweizer), grosses Kurhaus,
Graubunden

7105 Junger, tüchtiger Koch, Hotel 50 Betten, Tessin
7106 I. Saaltochter, Saallehrtochter, mittl. Hotel, Montreux.
7108 Femxne de chambre, Hotel 60 lits, Lac Löman.
7109 Zimmermadehen, Kurhaus 70 Betten, Ostschweiz.
7110 Wascherm, Liftier-Chasseur, mittl. Hotel, Luzern
7112 Demi-Chef, grosses Kurhaus, Graubunden.
7113 Economatgouvernante, I. Lingöre, Obersaaltochter, Hotel

150 Betten, Graubunden
7116 Sekretarm, Hotel 80 Betten, Graubunden.
7117 Zimmermadehen, Saaltochter, Pätissier, erstkl. Hotel, Pontres
7120 Jüngere Köchin, kl. Hotel, Brienzersee.
7121 Zimmermadehen, Bureauvolontar (gel. Koch oder Kellner

bevorzugt), erstkl. Hotel, Jahresstellen.
7124 Lingeriemadchen, Kuchenmadchen oder Bursche, Office¬

madchen, Haus-Zimmermadchen, Saaltochter, Zimmermädchen,
Hiifszimmermadchen, Etagengouvernante, Hilfsgou-

vernante, Patissier-Aide de cuisine, Aide de cuisine, erstkl.
Hotel, B. O.

7136 Kellnervolontar, gut präsentierend, intelligent, erstkl. Hotel,
Basel

7137 Commis de rang, Grosshotel, St. Moritz.
7138 Kochvolontär, sofort, mittelgrosses Passantenhotel, Basel.
7139 Liftier-Telephoiust, Zimmermadehen, Saaltochter (aus der

Lehre), Commis de rang, grosses Hotel, Luzern.
7144 Aide de cuisine, Berghotel, 30 Betten, B. O.
7145 Restauranttochter, Zimmermadehen, kl Hotel, Kandersteg.
7147 Pätissier, Kaffeekochin, mittelgrosses Hotel, St. Moritz.
7156 Alleinkoch, Fr. 250.—, Hotel 70 Betten, Zentralschweiz.
7160 Angestellten-Kaffeeköchin, Bureauvolontarm oder Volontär,

sprachenkundig, mittelgrosses Hotel, St. Moritz.
7162 Sprachenkundiges Zimmermädchen, erstkl. Hotel, Luzern.
7169 Saallehrtochter, Saaltochter, sofort, Hotel 30 Betten, Tessin.
7171 Saaltochter, Casserolier, Argentier, erstkl. Kurhaus, Davos.
7174 Commis de restaurant, Serviertochter, erstkl. Restaurant,

Basel.
7176 Zimmermädchen, kl. Hotel, Nahe Basel
7177 Bartochter, Deutsch, Franz., Englisch, Saaltochter, Lingörc-

Glatterin, Hotel 60 Betten, Wallis.
7180 Saucier, sofort, besseres Restaurant, Basel.
7181 Zimmermadehen, sprachenkundig, erstkl. Hotel, Basel
7182 Jüngerer Aide de cuisine, Fr. 100.-, Hotel 40 Betten, Ost¬

schweiz.
7183 Jüngere Serviertochter, sofort, mittl. Hotel, Basel
7184 Casserolier, Bureauvolontarm, Hotel 70 Betten, Badeort Aarg.
7186 Serviertochter, engl, sprechend, Kaffeekochin, Officemad¬

chen, Kuchenmadchen, mittelgrosses Hotel, Interlaken.
7192 Serviertochter, mittelgrosses Hotel, Basel.
7193 Commis de cuisine, erstkl. Hotel, Basel.
7194 Sekretarin-Korrespondentin, Glatterm, Saaltochter, Kaffee¬

kochin, Etagenportier, Casserolier, mittelgrosses Hotel,
St. Moritz.

7200 Serviertochter, Deutsch, Französisch, kl. Hotel, Fribourg.
7201 Kuchen-Economatgouvernante, Chef de rang, Grosshotel,

St. Moritz (bei Zufriedenheit Wintersaison).
7203 Conducteur-Chauffeur, grosses Hotel, St Moritz
7204 Entremetier, grosses Hotel, Engelberg.
7205 Commis de rang, Grosshotel, Zurich.
7208 Chef de rang, Angestelltenzimmermadchen, erstkl. Hotel,

Klosters.
7208 Schwimmlehrer, sprachenkundig, Schwimmbad, B. O.
7209 Schenk-Officebursche, Casserolier, mittl. Passantenhotel,

Basel.
7211 Hilfsköchin, Zimmermadehen, Saaltochter, gut präsentie¬

rend, beide sprachenkundig, Sommersaison, Hotel 40 Betten,

Graub.
7214 Kuchenmadchen, Glatterm, Sommersaison, mittelgrosses

Hotel, Gstaad.
7216 Zimmermadehen, Sommersaison, Hotel 120 Betten, Zentral¬

schweiz
7217 Kuchenmadchen, Kaffeekochin, Koch, aus der Lehre, Som¬

mersaison, Hotel 40 Betten, Vierwaldstattersee.
7220 Tüchtige Restauranttochter, n. Übereink mittelgrosses Pas¬

santenhotel, Kt. Solothurn.
7221 Saaltochter, engl, sprechend, Hotel 30 Betten, Wengen.
7222 Hausbursche-Portier (evtl. Anfanger), selbst. Saaltochter,

sprachenkundig, sofort, mittl. Hotel, Engelberg.
7224 Junger, selbst. Alleinkoch, Saallehrtochter, Casserolier-

Kuchenbursche, Sommersaison, mittelgrosses Hotel,
Kandersteg.

7227 Kuchen-Officebursche, mittelgrosses Passantenhotel, Genf
7228 Jeune secretaire experiment^, connaissant les langues,

hötel Ier rg., Lausanne.
7229 Zimmermadehen, servicekundig, deutsch, franz. sprechend,

kl. Pension, Interlaken.
7230 Serviertochter, fur Saal- u. Restaurant, sofort, kl. Hotel, Grb
7231 Hörne lingöre, Aide-femme de chambre, fille d'office, fille de

cuisine, hötel Ier rg Genöve

7235 Casserolier (evtl. Anfanger), Office-Kuchenmädchen, Kux-
haus 100 Betten, B. O.

7238 Officemädchen, Saaltochter, Hotel 100 Betten, Tessin
7240 Hausbursche, Hotel 30 Betten, Graub.
7241 2 Saaltöchter, engl, sprechend, Hotel 100 Betten, Tessin
7243 Casserolier, nicht zu alt, 15. Juni, Hotel 80 Betten, Genfersee.
7244 Zimmermädchen, Küchenbursche-Casseroher, Hotel 70

Betten, Genfersee.
7246 Köchin n. Patron, fur 2-2l/* Monate, Hotel 50 Betten, Vierw.
7247 2 tüchtige Serviertochter fur Saal- u. Restaurant (Service

part), sofort (evtl. Aushilfsstellen bis Anfang Juli), erstkl. Hotel
Badeort Aargau.

7251 Chef d'&tage, Saaltochter, Hotel I. Rg., Luzern.
7252 Zimmermädchen, Hilfs-Zimmermädchen, Hotel I. Rg., Liu
7254 Portier-Hausbursche, mittelgr. Passantenhotel, Basel.
7255 Serviertochter, jüngere, Chef de partie, 26-32jährig, Re-

staurant-Kellner, erstkl. Restaurant, grössere Stadt Nur
schriftliche Offerten.

7258 Aide de cuisine, Saal-Kellner, Hotel I. Rg., Pontresina
7262 Aide de cuisine, 18-22jährig, sofort, mittelgr. Passanten¬

hotel, Basel.
7263 Pätissier-Aide de cuisine, sofort, Hotel 100 Betten, Luzern.
7264 Argentier, Zimmermadehen, Courrier-Serviertochter, Hotel

I. Rg., St Moritz.
7267 Sekretär-Volontär, servicekundig, mittelgr. Passantenhotel,

Basel.
7268 Tochter fur Bureau und Mithilfe im Saal, mittelgr. Hotel,

Thunersee.
7269 Tuchtiger Comnus de rang, Demi-Chef, mittelgr. Passanten¬

hotel, Lausanne.
7270 Einfache Serviertochter, 10. Jum, mittelgr. Berghotel, B 0
7271 Tüchtige Saaltochter, n. Übereink., Alleinkoch, 15. Juiu,

Hotel 50 Betten, Nähe Interlaken.
7273 Tüchtige Saaltochter, Hotel 120 Betten, Vierw.
7274 Saaltochter, Saallehrtochter, mittelgr. Hotel, Grb
7278 Zimmermädchen, Lingeriemädchen, Hotel 50 Betten, Brien-

zerssee.
7281 Commis de rang, mittelgr. Passantenhotel, Basel.
7282 Etagen-Portier, tüchtiger Aide de cuisine, Chef de partie,

grosses Berghotel, Vierw.
7285 Zimmermadehen, Privat-Zimmermädchen, Officebursche,

Hotel 150 Betten, Zentralschweiz.
7288 Chef de rang, Casserolier, Buchhalter, bilanzfähig, Hotel

I. Rg., Graub.
7291 I. Saaltochter, Saallehrtochter, Küchen- und Officemädchen,

junger Aide de cuisine, Pätissier-Koch-Volontar, Kochlehrtochter,

Sommersaison, mittelgr. Hotel, Thunersee.

Internationaler Peraonalaustausch
7297 Commis de rang, nicht über 25 Jahre, sprachenkundig,

Bureau-Volontär, sprachenkundig, 1. Juli, mittelgr Hotel,
Florenz.

7299 Commis de rang, sofort, mittleres Hotel, Mailand.
7300 Commis de rang, erstkl Hotel, Deutschland. Mitte Jum.

per sofortGESUCHT
Chefköchinnen,
Hilfsköchinnen,
Kochlehrtöchter,
Buffetlehrtöchter,
Saallehrtöchter,
Hilfs - Zimmermädchen,
Glätterinnen,
Lingeriemädchen.
Zimmermädchen
Saaltöchter
Obersaaltöchter
Restauranttöchter

Zeugnisabschriften mit Bild an: Hotel-Bureau, Basel.
(Plazierungsdienst des Schweizer Hotelier-Vereins.)

Pacht Gesucht*
Hotel 50-80 Betten

von Jungem Hotelierehepaar.
Offerten unter Chiffre R. W. 2828 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Wegen Betriebsaufgabe

freihändiger Verkauf
von Mobiliar, Material, Wasche, Silber-
waren und der Ausstattung des

Hötel d'Anglefterre
Quai du Mt.-Blanc 17, Genf. Der Verkauf

findet täglich am Platze von 10 bis
12 Uhr und von 14 bis 18 Uhr statt, ab
Donnerstag Morgen.

Hotel-Pension
AM LAGO MAGGIORE
in bekanntem Kurort, modern, heimelig, mit wunderbarem
gr. Park, eigenen Hafen und Strand mit Boot, Rendite
nachweisbar, gunstig zu vermieten Zur Inventuruber-
nahme Fr. 8000—10,000.— nötig. Offerten an Anwalts-
& Inkassoburo Dr. Franco Tosetti, Locarno. Tel. 4.89.

Hotel I. Ranges sucht:
Tüchtigen, fachkundigen

OherKellner
Zuverlässigen, sprachenkundigen

Secrttaire-Maincouranfier
Tüchtige, erfahrene

Economat-Gouvernante
Offerten sind zu richten unter Chiffre
D. R. 2853 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Distingue couple
Prof. de danse et
Maftre de plaisir

libre
pour la saison d'öte. Elögante garde-robe. Spe-
cialisö dans les exhibitions de danse. Parlant
plusieurs langues. Faire offres sous chiffre A. S.
1117 O. aux Annonces Suisse A. G., Zurich.

la Duett (od. Trio)
sucht SAISON-ENGAGEMENT
bevorzugt leicht. Dienst bei klein.
Gage. Tel 44.431 Zurich od. Offerten

unter Chiffre OF 4439 Z an
Orell Fussli - Annoncen, Zurich,
Zurcherhof

Alles und überall

desinfizieren u.
verruchten wir:

Wanzen
Mäuse
Käfer
Motten

Desinfecta AG.
Zürich, Lowenstrasse 22

Telephon Nr. 32.330
Grösste Spezialfirma der

Schweiz

Jeune

cuisimer
23 ans, bons certificats, bons
hotels, cherche place de suite.
Preference place ä l'annöe. —
Offres Marcel Goumaz, cuisimer,
gare, Orbe (Vaud).

Gesucht nach Luzern auf 15. Jum,
jüngerer, tüchtiger, selbständig.

KOCH
in Fremdenpension — Offerten
unter Chiffre Y. 33793 Lz. an
Pubhcitas A -G., Luzern.

Auslandschweizer, ledig, 28 J.
alt, zur Erholung in der Schweiz,
mit eig. Geschäft in Großstadt,
sucht Stelle als

Pätissier, Koch
od pass Posten fur lang. Zeit mit
etwas Lohn. Off. unt Chiffre K L.
2847 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Hotel-Mobiliar
0)
im oder technische Ein-
ie richtungen zu kaufen

g suchen oderzuverkau-

£ fen haben, so lassen
Sie eine Annonce in

^ der Schweizer Hotel-
9 Revue erscheinen.

Grosshotel im Engadin sucht
auf kommende Sommersaison:

2 Zimmermädchen (sprachenkundig)

1 Kaffeeköchin
1 Passepiatiere
3 Officemädchen
Offert, unter Chiffre D.R 2838 an die Hotel-Revue, Basel 2.

^ur bevorstehende Sommersaison
eine selbständige, erfahrene

Köchin
2 Serviertöchter

Off. mit Zeugnisabschriften an Hotel Silvretta in Samnaun.

Gesucht für Hotel mit Passantenbetrieb
in Zürich tüchtige, sprachenkundige

Sekretärin
Offerten mit Zeugniskopien und Photo unter
Chiffre S. E. 2849 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Dermalter od. Deranlin
gesucht

fur grösseres kath. Unternehmen. Anmeldung
mit Photo und Referenzen bisheriger Tätigkeit
unter Chiffre OF. 2059 Sch an Orell Fussli-
Annoncen, St. Gallen.

Gesucht
per sofort oder spätestens auf 1. Oktober
zur Leitung eines Familienhotels mit über
100 Betten in schweizerischer Grosstadt

Holeldlrcklor
schweizerischer Nationalltat mit bewusst evangelischer
Gesinnung, wenn möglich mit fachkundiger Frau. —
Erfahrene, sprachgewandte Bewerber mit guten Referenzen
werden um handschriftliche Anmeldung mit Photographie
gebet, unt. Chiff. H D. 2807 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Wanted for first class
hotel in the far east

capable Maltre d'hötel
REQUIREMENTS: Good restaurateur. Perfect

English, German & French. Good
appearance, healthy, single and not over
40 years old. — Offers under Cipher E. R.
2846 Swiss Hotel-Review, Basle 2.

Gesucht
für Sommersaison in Erstklass-
Hotel Graubundens:

Kellner und
Commis de "rang
Glätterin
Portier
Pätissier-
Entremetier
Tennistrainer-
Maftre de plaisir
Offerten mit Zeugnisabschriften
und Bild unter Chiffre G. T.
2818 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Für Hotels od. Private
Junger, tüchtiger Lehrer, musik- und sportliebend,

sucht unter gunstigen Bedingungen Stelle als

Prlvailchrer
Offert, unter Chiffre K L. 2839 an die Hotel-Revue, Basel 2.

?un?eekann,e' Tenitis-Traiiterin
zugleich Bridgehostess

mit erstklassigen Hotel-Referenzen der Schweiz, Riviera,
Italien u. Österreich, sucht fur Juli-August Engagement
m bestem Hotel. Deutsch, Französisch, Englisch perfekt,
Golfspielerin, Bridge-Expertin, angenehmes Äussere. Gefl.
Anfragen an Frl. A. F., Regina Palace Hotel, Stresa.

per sofortGesucht
in Hotel I. Ranges, Luzern, 170 Betten, tüchtige, exakte

KAFFEEKOCHIN
Pnma Referenzen erforderlich. — Offerten unter
Chiffre K K. 2850 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Hötel de Montreux, 50 lits,
cherche bon

Chef
de cuisine

restaurateur, ayant travaille
seul, de juin ä octobre. Offres
Case 76, Montreux.

Käfer, Motten etc.
vertilgt lOOprozent. ohne
Geruchbelästig., ohne

Schädigung v. Möbeln

Kaspar & Co.
Zürfdi, Eichbuhl-

strasae 15, Tel.72.246
Bern, Münzrain 10

Telephon 36.677

Junge, gebildete Tochter

mit guten Umgangsformen
SUCHT STELLE ALS

Sekretärin'
Volontärin

Offerten erbet unter Chiffre L E
2843 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Hotelierstochter aus gutem Hause, m geordneten

Verhaltnissen, gesetzten Alters, sucht

Bekanntschaft
zwecks Heirat mit besserem, kath. Herrn
vom Fache. Betreffendem ist Gelegenheit
geboten, sich in gut eingeführtes Hotel einzuheiraten.
Kuchenchef sehr angenehm. Detaillierte Off. mit
Bild der Neuzeit und Altersangabe unter Chiffre
F. R 2852 an die Hotel-Revue, Basel 2. - Anonymes
zwecklos, strengste Diskretion Ehrensache.

Tüchtige

Wäscherin u. Glätterin
fur Maschinenbetrieb nach dem Tessin

flACIIfllt Offerten unter Chiffre N. O. 2842 an
die Hotel-Revue, Basel 2.

Studenten der englischen Sprache 1

sind gebeten vorzumerken ;

TiieThomasSdioolofinglfsh
435/7 Oxlord Street, London W1. Bestes System. Kleine I

Klassen. Bescheidene 1'reiBO. Verlangen Sie Prospekt. 1

auf Inserate unter Chiffre bleiben von

der Weiterbeförderung ausgeschlossen.

m^ ^ g% [Glanz-Eternit A-G- Niederurnen Tel. 41671.
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Poor notre economie future
La commission consultative pour la legislation

economique, institute l'automne dernier

par le Departement federal de l'economie
publique, s'est reunie vers la fin de mai a
Lucerne sous la presidence de M. le con-
seiller federal Obrecht. Le but de la conference

etait 1'etude de la situation economique
creee par la devaluation et la presentation de

propositions pour la future legislation economique

föderale.

La commission s'etait scindee en quatre
sous-commissions, ä chacune desquelles
avaient ete adjoints des specialistes. La
premiere, presidee par M. le ministre Stucki,
avait a s'occuper de la politique economique
exterieure (politique commerciale,
encouragement ä 1'exportation et tourisme). La
seconde, presidee par M. P. Renggli, direc-
teur de 1'Office federal de l'industrie, des arts
et metiers et du travail, etait chargee de

preaviser sur les problemes de politique
economique interne. La troisieme, presidee par
M. Bachmann, president du comite de direction

de la Banque nationale suisse, avait a
examiner les questions financieres. A la
quatrieme, presidee par M. le conseiller federal

Obrecht, incombait la mission de determiner

la voie legislative ä suivre pour faire
passer dans la pratique les propositions des

trois premieres sous-commissions.

Les specialistes adjoints ä ces sous-
commissions comprenaient des porte-parole
des employeurs et des employes, des repre-
sentants de l'industrie, de l'artisanat, du
commerce, de 1'agriculture, de la finance et
des transports. Le but etait de cbercher ä

concilier les points de vue de ces milieux
ecopomiquesitres divers et de doimer ainsi a
l'economie du pays une base nouvelle accep-

| table par tous.
L'entente a pu etre realisee sur une serie

de questions importantes. Les oppositions
portaient moins sur les principes fondamen-
taux que sur des problemes secondaires de
mise en pratique. Personne, par exemple,
n'a reclame le retour ä la liberte economique
integrale, mais personne non plus n'a
demande l'introduction du Systeme de
l'economie dirigee ou du regime corporatif. On a
fait des concessions reciproques pour aboutir
a une solution transactionnelle, dont le Con-
seil federal pourra s'inspirer dans la preparation

et 1'organisation de la politique econo-.
mique et financiere future.

La premiere sous-commission a propose
' de remplacer les accords de clearing, qui

donnent des resultats peu satisfaisants, par
un autre Systeme. En ce qui concerne le

protectionnisme obtenu par les restrictions
ä l'importation, la sous-commission, recon-

i naissant que les mesures prises dans ce
domaine par le Conseil federal pour main-

j tenir les prix interieurs ä un niveau conve-
nable ont ete couronnees de succes, a emis
1'avis que certains droits d'entree doivent
etre maintenant retablis ou releves, afin de

sauvegarder les interets de la production
nationale. Elle a estime d'autre part que
de plus grands moyens financiers doivent
etre fournis par l'Etat pour favoriser l'expor-
tation et le tourisme. Le tourisme doit
etre traite, plus encore que ce ne fut le cas
jusqu'ici, comme les industries d'exportation
dans le cadre de notre politique economique
exterieure, et cela aussi bien en ce qui
concerne la publicite ä l'etranger que la prise en
consideration des interets touristiques dans
les accords de clearing et de compensations.

La deuxieme sous-commission a emis
toute une serie de principes ä suivre dans la
politique economique interieure. De nou-
veaux efforts sont necessaries pour affermir
les diverses branches de l'economie nationale.
Sans maintenir la forme et l'etendue des
restrictions en vigueur, l'Etat devra inter-
venir plus largement qu'avant la guerre, mais
seulement en tant que des interets importants
et manifestement nationaux sont compromis
par des abus de la liberte economique. II faut
retablir, tout en la contrölant, une concurrence

saine et libre. Des mesures speciales de
protection en faveur de professions parti-

culierement menacees ne doivent etre prises
que si ces groupements sont reconnus comme
etant viables en temps normal et comme
utiles a la communaute. U faut chercher a
reprimer les abus tout d'abord par une
entente volontaire entre les interesses, le cas
echeant avec le concours de l'Etat. Pour
Teventualite oil ce moyen ne suffirait pas,
on devrait creer la possibility juridique de
donner force obligatoire generale, pour les

groupements professionnels interesses, ä des
accords et a des decisions d'associations. Les
demandes d'attribution de la force obligatoire

generale seraient examinees par une
commission d'economistes independante des

groupements en cause. Une concurrence
loyale demeure indispensable pour empecher
l'economie de s'ankyloser et de se monopoliser

et pour ne pas entraver les progres de la
technique.

II n'a pas ete possible de clore les deliberations

sur les conclusions de la troisieme et de
la quatrieme sons-commissions. Elles seront
reprises dans une nouvelle seance qui aura
lieu durant la premiere partie du mois de

juin.
La suite qui sera donnee ä ces travaux

economiques interesse directement et forte-
ment l'hotellerie. Toutes les conclusions
prises, qu'il s'agisse de la politique commerciale

exterieure ou du tourisme, du regime
economique interne et du futur regime financier

auront des repercussions favorables ou
defavorables sur la marche et la situation de

nos entreprises hotelieres. Des maintenant
il est necessaire de veiller ä ce que nos
legitimes interets soient non seulement sauve-
gardes, mais aussi favorises dans toute la
mesure du possible.

Les prix des hotels en France

pendant l'Exposition
La question des prix d'hotels ä Paris

et en France pendant l'Exposition a dejä
fait couler beaucoup d'encre. II est assez
difficile de se reconnaitre dans le fouillis
d'informations contradictories et tendan-
cieuses largement repandues dans la presse
professionnelle ou politique, d'autant plus
que le patronat hotelier franqais. est reparti
dans plusieurs grandes organisations
nationales. Si les idees ne sont pas toujours
concordantes dans la profession elle-meme,
comment pourrait-on realiser l'unite dans
la presse qui represente 1'administration ou
le grand public?

Les agences de voyages de Paris et de

l'etranger ont fait les premieres demarches
relatives aux prix d'hotels pendant
l'Exposition, en se plaignant au chef du gou-
vernement de ne pouvoir obtenir des hoteliers
des renseignements precis sur les prix qu'ils
allaient appliquer. Une conference fut or-
ganisee alors entre representants des hotels
et des agences. Ces derniers exposerent que
les prix de pension qui leur avaient ete
soumis par les hoteliers offraient une trop
grande marge entre le minimum et le maximum

pour pouvoir etre utilises en vue d'une
publicite precise et intensive. II serait
preferable de n'indiquer qu'un prix moyen,
en laissant ä l'hötelier le soin de donner

pour ce prix moyen ses chambres de qualite
correspondante. Les hotels cependant de-
ciderent la publication d'un prix moyen et
d'un prix maximum.

Mais la dictature bureaucratique se pre-
cipita sur cette bonne aubaine et pretendit
imposer aux hotels des prix obligatoires
pour toute la duree de l'Exposition. L'affaire

fut portee devant la Chambre des

deputes. L'hotellerie se defendit vigoureuse-
ment, on peut le croire. Mais la majorite
de gauche, qui saisissait avec empressement
cette belle occasion de nuire aux classes

moyennes hotelieres, ne se laissa nullement
impressionner par les arguments de la logique
et de l'equite. Une loi sur les prix dans les

hotels et les restaurants fut votee au milieu
d'avril ä la Chambre des deputes par 313
voix contre 275. Nous verrons un peu plus

loin les principales dispositions de ce produit
legislatif.

La crise du tourisme a cause en 1934,
a Paris seulement, 529 faillites d'hotels et
250 liquidations judiciaires et l'annee sui-
vante 571 faillites d'hotels et 241 liquidations
judiciaires. Faute de clients, une tarification
moderee s'etait etablie automatiquement et
l'on vit des appartements et des chambres
devenir moins chers dans des palaces pa-
risiens que dans des hotels de province
d'ordre inferieur. Ce n'etaient pas les prix
d'hotels qui empechaient les etrangers de se
rendre ä Paris, mais la cherte- de la vie et
l'insecurite de la rue et des hotels eux-
memes, desorganises par les greves.

D'autre part, les hotels s'etaient mis
d'accord pour africher leurs prix, prevenant
ainsi toute surprise pour la clientele. Rien
n'y fit. On voulut absolument tarifer une
seule categorie de commer9ants, les hoteliers
et les restaurateurs, laissant toutes les autres
libres de pratiquer des prix ä leur conve-
nance. Cette injustice fut relevee avec
indignation ä la tribune du Parlement. On

passa outre.
Voici 1'article premier de la -loi votee

par la Chambre:

« Les prix que pourront pratiquer,
pendant une duree de sept mois ä partir de la
promulgation de la presente loi, les hotels,
pensions de famille, maisons meublees et
restaurants, devront etre compris par
categories dans les limites de prix maximum
qui seront determinees par des commissions
departementales, comprenant en nombre
egal des representants de l'administration,
des hoteliers et restaurateurs et des usagers.
Ges derniers devront etre choisis parmi les

^ membres "des "syridicats d'iriitiätive ' et' des

municipalites. Les decisions des commissions
departementales portant fixation des prix
maximum seront rendues executoires par
arrete prefectoral.»

On constate done que les prix seront
fixes par un organe administratif comprenant
un tiers de bureaucrates officiels, un tiers
de clients des hotels et un tiers seulement
d'hoteliers. Ces derniers sont necessaire-
ment condamnes d'avance, parce qu'ils
seront toujours en minorite. L'injustice est
flagrante. C'est la clientele qui determinera
les prix, avec l'appui de representants des

pouvoirs publics.
Voici maintenant 1'article 2, un vrai

chef-d'oeuvre. On est prie, si l'on veut
comprendre, de lire avec attention:

t

j «Les prix maximum seront etablis sur la
blase des prix moyens pratiques au cours
die l'annee 1936, majores de 25% au maxi-
niium, et affectes d'un coefficient de variation

egal ä la moyenne arithmetique entre
lös coefficients de variation des prix de

detail et ceux des prix moyens de la main-
d'oeuvre dans le departement.

i «lis pourront etre modifies suivant la
procedure prevue a l'article premier, si
1( application du coefficient calcule comme
ib est dit ä l'alinea premier du present
article devait amener une variation de prix
superieure ou inferieure d'au moins 10% aux
prix anterieurement fixes. lis pourront en
outre faire l'objet d'une revision a la demande
de deux au moins des trois elements com-
posant la commission tripartite.»

C'est de l'economie dirigee dans toute sa
beaute et toutes ses complications bureau-
cratiques La vieille loi de 1'offre et de la
demande avait au moins l'avantage d'etre
plus pratique et plus simple.

Et voici le champ d'application de ces

chinoiseries:
<

«Article 3. — Les prix maximum ainsi
fixes s'appliqueront ä la location des chambres,

aux repas, aux consommations et
services divers, dans les villes d'eaux,
stations thermales, balnearies et climatiques et
dans les villes de plus de 20.000 habitants,
lis seront affiches dans chaque chambre et
au bureau des hotels, ainsi que dans les
Salles de restaurants.»

Les infractions aux dispositions de la loi
sont passibles d'une amende de 50 ä 5.000
francs, sans prejudice des remboursements
qui seront ordonnes par jugement. En cas
de recidive, les peines seront doublees et le
tribunal, pourra ordonner la fermeture de
l'etablissement pendant un mois au plus.

On se demande si l'hotellerie francaise
travaille dans un pays democratique ou dans
un pays ä dictature. Elle a essaye quand
meme de s'adapter a ces prescriptions sau-
grenues. Voici ce qui a ete fait ä Paris:

Les hotels ont ete repartis en dix groupes,
suivant leur importance et leur confort. Les
hotels des groupes A, B et C correspondent
en general k nos etablissements de premier
rang, ceux des groupes D et E a nos maisons
de second rang et ceux des groupes F, G
et H ä nos etablissements de troisieme rang.
Les groupes I et J ne comprennent que des
maisons populaires, sans garantie de con-
fort. Dans chacun de ces groupes, des prix
ont ete etablis pour une chambre avec eau
courante, pour une chambre avec bain,
pour un salon et pour la pension par
personne et par jour. En outre, les chambres
ont ete divisees en trois categories: chambre
ä un lit pour une personne, chambre ä un
grand lit pour deux personnes et chambre
ä deux lits pour deux personnes. On a ainsi
trois prix moyens et trois prix maximum
pour chacune de ces categories de chambres.

Dans la categorie des chambres avec eau
courante, on paye, dans le groupe superieur
A, de 70 ä 90 fr. pour une chambre ä un
lit pour une personne, de 90 ä 100 fr. pour
une chambre ä un grand lit pour deux
personnes, de 100 ä 120 fr. pour une chambre
ä deux lits pour deux personnes. Dans le

p meme. groupe A, les^prix respectifs des trois
especes de chambres avec bain sont de 90
ä 130 fr. (un lit, une personne), de no ä

160 fr. (un lit, deux personnes) et de 130
ä 210 fr. (deux lits, deux personnes). Un
salon se paye de 80 ä 120 fr. et la pension
moyenne par personne et par jour 190
francs.

Dans le groupe B, la pension par
personne varie de 150 a 175 francs. Une
chambre pour une personne se paye, selon

qu'elle est avec eau courante ou avec bain,
de 60 ä 80 fr., ou de 80 ä 120 francs; une
chambre pour deux personnes avec grand
lit de 80 ä 90 fr. ou de 100 ä 150 francs;
une chambre pour deux personnes avec deux
lits, de 90 a 110 fr. ou de 120 ä 190 francs.

Dans les hotels moyens des groupes D
et E, les prix de pension par jour et par
personne varient de 85 ä 130 francs. Le

prix d'une chambre avec eau courante pour
une personne s'etablit entre 35 et 60 fr., et
celui d'une chambre avec bain pour deux

personnes entre 70 et 130 francs.
Dans les hotels de troisieme categorie

des groupes F, G et H, le prix de pension

par jour et par personne varie de 70 ä 110

francs, le prix d'une chambre avec eau
courante pour une personne de 22 ä 40 fr.
et celui d'une chambre avec bain pour deux

personnes de 45 a no francs.

Dans les maisons sans confort des groupes
I et J, on peut obtenir la pension pour une

personne de 32 a 60 fr., des chambres pour
une personne de 8 ä 32 fr. et pour deux

personnes de 12 ä 50 francs.
La Chambre syndicale des hoteliers de

Paris et de sa banlieue a edite ä 1'occasion
de l'Exposition une brochure en cinq langues
contenant les adresses et les prix de plus de

mille hotels moyens et populaires, avec les

derniers renseignements sur les avantages
accordes aux touristes franqais et etrangers
pendant la duree de l'Exposition. Les prix
indiques varient de 8 ä 24 fr. la chambre

pour des hotels modestes sans garanfie de

confort. On peut avoir pour no fr. un
chambre avec salle de bain dans des hotels
avec grand confort moyen. Une categorie
d'etablissements dite «hotels confortables,
economiques et familiaux» offre des chambres
ä partir de 15 fr. pour une personne, avec

un maximum de 50 fr. pour des chambres
a deux lits ou de 70 fr. pour une chambre
avec salle de bain.



II est facile maintenant de se procurer
d'autres guides encore et de calculer ä
l'avance ses depenses d'hötel. En tout cas,
on ne peut plus pretendre que les hotels
frangais refusent d'indiquer leurs prix au
grand public, et encore moins aux agences.

Echec ä l'Hötel-Plan
Apres avoir donne plus'eurs articles sur les

conceptions de M. G. Duttweiler concernant
l'Hötel-Plan, la revue Vendre, de Paris, a publie
dans son numero d'avril 1937 d'intöressantes
considerations de M. Marcel Grard, ingenieur,
sur le meme sujet. M. Grard est un technicien
en matiere de tourisme. Les idees qu'il exprime
ont d'autant plus de poids qu'elles emanent
d'une personnalite neutre et impartiale. Voici
l'article de M. Grard:

Dans ses derniers numeros, Vendre tressait
une petite guirlande en faveur de l'organisation
Hötel-Plan-Suisse. Puis-je me permettre quelques

critiques quant k l'avenir de ce mouvement
qui a eu tant de succes?

Plan-Suisse est ne ä une epoque un peu
speciale : la periode « d'avant-reprise », et tous les
facteurs specifiques de cette epoque ont contri-
bue ä son succes: hotels ayant souffert d'une
longue crise et impatients de garnir leurs chambres
vides ä des prix derisoires, et aspirants-voya-
geurs dont la bourse commengäit k se regarnir,
attires par des conditions vraiment interessantes.

A mon avis, cette formule de tourisme ne
peut donner de resultats qu'en periode de crise.
Je crois savoir que l'idee premiere de M.
Duttweiler etait de former un courant de tourisme
pendant les avant et arriere-saisons; mais eile
n'a pas eu plus de succes que si un restaurateur,
pour occuper ses tables pendant les heures
creuses, annongait des diners ä prix reduits,
mais qui devraient etre pris entre 16 et 18 heures.
Or, il se fait que dans ces dernieres annees, les
saisons n'etaient pas tres brillantes; on a done
applique le Systeme aux epoques favorables avec
le plus grand succes: la clientele, allechee par
des prix tres bas, a afflue.

Qu'il y ait dans un hotel trente voyageurs
ou cent, les frais restent k peu pres les memes.
Done, pour les 70 chambres vides, l'hötelier peut
faire des prix plus que speciaux. C'est absolu-
ment juste; mais, si d'une part il est difficile de
remplir les 70 chambres vides, d'autre part les
30 clients qui payent le prix plein se croient
leses, puisqu'ils doivent payer plus eher que les
autres voyageurs pour les memes services: ils
desertent l'hötel. II en resulte que peu k peu cet
etablissement a une clientöle presque exclusive
de Plan-Suisse, et comme les prix «plus que
spöciaux» sont accordes k la presque totality
de la clientele, sa situation est plus desesperee
que lorsqii'il avait peu de clients.

Quelles sont done les reactions de chacune
des parties en presence

Le client Plan-Suisse. — II trouve la com-
binaison « s'uper-interessante ». II paye tres peu,
il n'a done pas de pretentions exagerees. II a le
droit d'user sans limitation des bateaux, des
bains, des teleferiques, des dancings; il ne de-
bourse jamais rien. II en use et en abuse et passe
dans un merveilleux pays des vacances. k peu
de frais.

Le client-qui-paye. — Se croyant lese, il evite
les hotels affiliös ä Plan-Suisse. A cause des bas
prix pratiques, la clientöle Plan-Suisse n'est pas
toujours... tres tres distinguee et le client-qui-
paye est parfois bouscule dans les bateaux, töle-
feriques, etc. par des gens qui ont payö un
abonnement de huit jours moins eher que lui-
meme a paye une seule course. II s'ensuit que
des stations comme Lugano perdent leur carac-
töre chic. Son envahissement par les clients
Plan-Suisse pourrait lui faire perdre egalement
pour les annees futures la clientöle qui depense.

Les hdlels. — II est k remarquer que relative-
ment peu d'hötels sont affiliös k l'organisation
Plan-Suisse. A Lucerne notamment, il n'y en
a aueun et dans certains endroits il n'y a que des
hotels de deuxieme ou troisiöme ordre qui y
soient affiliös.

Les hotels non affiliös dötestent Plan-Suisse
comme les commergants detestent la Migros.
Iis n'ont pas voulu suivre M. Duttweiler dans
son raisonnement et. dans ses prix; et ils se
plaignent que cette bruyante et nombreuse clientele

porte atteinte ä la röputation de leur station.
Quel est l'avis des hotels affiliös Certains

sont franchement contents du rösultat, surtout
ceux des petits coins peu connus. Beaucoup se
plaignent amörement et trouvent que le raisonnement

de M. Duttweiler n'ötait pas tout ä fait
juste puisque, tout en travaillant beaucoup plus
qu'auparavant, leur situation financiere n'est
pas meilleure, car il ne faut pas oublier que le
client Plan-Suisse, partant du principe qu'il
a tout paye, se contente souvent de boire.
l'eau de la carafe.

Si en pöriode de crise on se contente de tra-
vailler pour boucler les frais gönöraux, il n'en
est pas de möme en periode de prospöritö; et je
pense que nous y entrons si j'en juge par la vogue
des sports d'hiver de cette annee et. par les
prix que les clients acceptaient. Je ne vois pas
tres bien les hoteliers maintenir leurs «prix-
plus-que-speciaux» s'ils peuvent remplir leurs
maisons avec des clients-qui-payent.

Plan-Suisse devra done evoluer et perdre
ainsi son caractere original. Marcel Grard.

Au Tessin
Locarno ötait en fete du 26 au 30 mai. Dös

le 26 mai y etait ouverte une foire-exposition
de l'artisanat, installee dans un vaste pavilion.
II est ä noter que beaucoup de stands d'expo-
sants ötaient amenages en ateliers, oü des fileuses,
des tisserandes, des tresseuses de paille, des
sculpteurs sur bois, des artisans du cuivre et de
l'etain travaillaient sous les yeux des visiteurs.
Une curieuse loterie a ete organisee a cette occasion.

Les gagnants des principaux lots rece-
vaient une somme en argent, comme d'habitude,
mais tous les autres gagnants touchaient un bon,
au moyen duquel ils faisaient l'acquisition, ä
l'exposition, d'une marchandise ä leur con-
venance.

L'Association du costume, des coutumes et
des chansons du Tessin est maintenant defini-
tivement fondöe et a organise k Locarno,
pendant l'exposition de l'artisanat, un magnifique
festival populaire.

Les manifestations se sont terminöes le 30 mai
par la fete döjä traditionnelle des camölias, bieri
connue des foules de Suisses qui y ont assiste
ces annees dernieres.

La saison de printemps a ötö relativement
satisfaisante en pays tessinois. Evidemment les
statistiques ne donnent pas de chiffres records.
Mais la clientele accoutumöe, formöe surtout de
confödörös, ötait largement. reprösentöe. Nom-
breux aussi ont ötö les Hollandais et les Anglais.
On a cru pouvoir constater que les troubles
survenus dans certains pays ont eu sur le tourisme
printanier en Suisse une favorable röpercussion.
Les conflits sociaux qui se sont produits en
France, tout spöcialement, engagent beaucoup
de touristes etrangers ä öviter ce pays pour le
moment. En tout cas, le calme politique qui
regne en Suisse y attirera cette annee un important

mouvement de touristes du dehors.
II y a done au Tessin une certaine reprise

du tourisme. Les hoteliers aimeraient que cette
reprise füt encore beaucoup plus prononcee;
mais eile constitue un fait encourageant, qui est
susceptible de prendre prochainement de plug
grandes proportions.

Les circonstances exterieures ne suffisent pas
ä expliquer entierement ce commencement de
reprise. II faut l'attribuer aussi pour une bonnd
part k la nouvelle organisation touristique cam
tonale. Sous ce rapport, le Tessin est en bonne
place parmi les cantons confedörös.

L'Association cantonale pour le developpe:
ment du tourisme, qui a son siege ä Bellinzone(
fait preuve d'une grande activitö. Elle groupg
toutes les organisations touristiques locales: Pro
Lugano, Pro Locarno, Pro Bellinzona, Pro Le:
ventina, Pro Onsernone, etc. Ces Pro loco peuvenj
toutes agir individuellement, suivant les besoins
de leur commune ou de leur rögion, mais elleg
sont contrölees par l'organe central, place lui-
meme sous la surveillance de l'autorite cantonale.

II faut dire que l'Etat ne se pose ici nulle-
ment en chef sövöre, mais qu'il s'efforce bieij
plutöt de conseiller et d'appuyer les initiative^
privees reconnues utiles au tourisme en pay^
tessinois.

Grace ä cette organisation touristique cen-
tralisee, il a ete possible par exemple d'unifier
la taxe de sejour, qui a remplace l'ancienne
kurtaxe trop ölevee. II n'y a plus au Tessin
maintenant qu'une seule taxe, cantonale et obli-
gatoire pour tous les hotels et toutes les
pensions'. Bien qu'elle soit inferieure ä la kurtaxe,
son rendement generalisö et regularise est beaucoup

plus fort et permet une activitö beaucoup
plus considerable, d'autant plus que la centralisation

donne la possibilite de la diriger mötho-
diquement, en supprimant tous les doubles em-
plois.

Les dömarches de l'Association touristique
cantonale pour attirer vers le Tessin le grand
courant des ötrangers sont pour ainsi dire in-
cessantes, soit aupres des pouvoirs publics, soit
aupres des organes du tourisme suisse, des entre-
prises de transport, des agences de voyages, etci
Les soins les plus assidus sont donnös k la pro;-
pagande touristique en Suisse et k l'ötrangerr
Cette propagande röorganisöe et intensifiöe pro-
duit de bons resultats qui s'amelioreront encore.

Une organisation touristique semblable ä
celle du Tessin a öte introduite dernierement
dans les cantons du Valais et de Glaris et eile
le sera probablement bientöt dans d'autres
cantons encore. Ce mouvement de reforme peut
etre excellent, mais k la condition qu'il n'y ait
pas dispersion des efforts, que les organisations
cantonales ne tirent pas chacune de son cöte
pour faire concurrence aux autres et qu'une
solide organisation centrale dirige toutes les
activites de nos differentes regions de tourisme
vers le grand but ä atteindre: ranimer et restau-
rer le tourisme suisse par la concentration de
toutes les forces et de toutes les bonnes volontes.

La Suisse >

ä l'Exposition de Paris 1

Une cinquantaine d'Etats etrangers prennertt
part k l'Exposition internationale de Paris. Toutes
les activitös humaines y sont representöes de la
fagon la plus moderne.

La Suisse se devait de ne pas etre absente en
pareille circonstance. Elle occupe une place trös
modeste, 3.000 mötres carres au total, k cöte des
önormes constructions de certains grands pays;
mais notre place ä Paris röpond k notre situation
öconomique et geographique dans le monde et
notre Pavillon suisse n'en sera que plus sym-
pathique aux millions de visiteurs de l'Exposition.

Une partie seulement de la production suisse
est reprösentee. Notre grande industrie des
machines, par exemple, n'y figure pas.

Pays essentiellement «hospitalier», noAs

avons ä Paris un grand restaurant. II est decorö
de reliefs et de fresques de style pompöien dus
ä une artiste tessinoise, qui provoqueront maintes
plaisanteries des visiteurs suisses. Sous prötexte
de faire de l'art dans les expositions, il faut
toujours que nous nous y rendions ridicules d'une
maniere ou d'une autre. Le restaurant comprend
egalement un bar et une petite salle ä boire de
l'Engadine, reconstitution fidele des Weinstuben
grisonnes du XVILe siöcle; cette petite piöce,
parait-il, est une merveille. Le restaurant se
prolonge au dehors du Pavillon par une large
terrasse, au bord de laquelle est amarrö sur la
Seine un bateau qui doit rappeler ceux de nos
lacs et qui sert ici de salon de thö. Une grande
partie du service est assuree par de jeunes
Vaudoises, Bemoises, Schwytzoises, Saint-Galloi-
ses et Tessinoises portant le costume de leur
canton.

On dit du bien de l'architecture genörale du
Pavillon suisse. Exterieurement il se presente
comme une grande boite de verre, rehaussöe de
place en place de motifs döcoratifs verts sur fond
blanc, et flanquee de terrasses et de jardins. II
n'y a pas d'etages proprement dits, mais plutöt
des plans sur des niveaux difförents. On passe
d'un plan ä l'autre par de süperbes courbes
d'escaliers ou simplement par quelques marches
faciles. A aueun moment, grace k cette disposition,
le visiteur n'a le sentiment d'etre ä l'etroit.
L'architecte During a röussi meme ä mönager de
larges espaces entre les vitrines contenant les
trois catögories de produits suisses exposös: les

textiles, l'horlogerie et les arts appliques, sans
oublier le tourisme.

La section du tourisme presente de beaux
agrandissements photographiques, des cartes
lumineuses, un magnifique diorama synthetique
et les aspects si divers de notre pays aux quatre
saisons de l'annöe. L'excellence de l'hötellerie
helvötique est discretement rappelee. Un bureau
de tourisme se charge de faire une propagande
appropriee ä la circonstance. La note a peut-etre
etö quelque peu forcöe dans la prösentation des
usages et du folklore. Les sauvages masques de
carnaval du Lcetschental et du Rheintal saint-
gailois, si semblables ä ceux des danseurs noirs
du centre africain, n'offrent rien de spöcifique-
ment suisse. La participation romande est
röduite ici ä sa plus simple expression. A qui
la faute

Chaque samedi et chaque dimanche, il y a
fete populaire au Pavilion suisse, avec productions

de chceurs et de sociötös de musique du
pays, de jodleurs et d'accordöonistes. Les Suisses
de Paris auront de belles occasions cet ötö de
venir retremper leur patriotisme dans ces
manifestations du terroir natal.

Le Pavillon suisse a ete inaugure le 27 mai.
Des discours ont ete prononces par M. Labbe,
commissaire genöral de l'Exposition, M. Lienert,'
commissaire göneral du Pavillon suisse et
M. Jungo, directeur des constructions föderales,
prösident de la commission suisse de l'Exposition.
Notre ministre ä Paris, M. Dunant, a declare le
Pavillon suisse ouvert. Un choeur a chante la
Marseillaise et l'hymne suisse, puis un buffet de
qualitö a ete offert sur la terrasse. La musique
de fete etait la Landwehr de Fribourg.

Nouvelles des Sections

La Societö des höteliers des Grisons
a tenu le 29 mai ä Filisur, sous la presidence de
M. A. Stiffler-Vetsch, une assemblöe extraordinaire

des delegues, pour prendre position sur les
plus importantes questions ä discuter par la
S.S.H. ä Engelberg, les 3 et 4 juin. A la suite de la
demission du prösident central de la S.S.H., M. le
Dr H. Seiler, l'hötellerie des Grisons a döcidö de
prösenter comme candidat ä la presidence le vice-
president actuel, M. Leo Meisser, de Klosters. Ce
candidat, depuis nombre d'annees membre du
comitö central de la S.S.H., membre du comite
de la' Fedöration suisse du tourisme et membre
du comitö de direction de l'Office national suisse
du tourisme, est tres au courant des problömes
vitaux qui se posent aujourd'hui ä l'hötellerie
et au tourisme suisse.

La Societö des höteliers de Glaris et du
lac de Wallenstadt a tenu son assemblee annuelle
le 25 mai. Elle a pris acte avec regret de la
demission de M. K. Höhn, de l'hötel Glarnerhof ä
Glaris, de ses fonetions de prösident de la
section, qu'il avait remplies d'une maniere exem-
plaire pendant de longues annöes. On sait que
M. Höhn a fait partie, de 1930 ä 1936, du Comite
central de la S.S.H., oil il s'occupait spöcialement

de la röglementation des prix. L'assemblee
a exprimö les chaleureux remerciements de la
section au dömissionnaire pour les grands et
nombreux services rendus. Elle a elu comme
nouveau prösident M. Paul Gantenbein, de l'hötel
Hirschen k Obstalden (Glaris). M. A. Durrer,
de l'hötel Alpenblick ä Braunwald (Glaris) a
ötö nomme membre du comitö et secretaire.
Les fonetions de caissier ont ötö confiees k M.
G. Streift, de l'hötel Niederschlacht k Braunwald.

Cooperative höteliöre de l'Oberland ber-
nois. — Le comite de cette association a tenu
ä Interlaken le 21 mai, sous la presidence de M.
F. Borter, de Wengen, une reunion commune
avec les dölögues dösignes pour representer la
section ä l'assemblee d'Engelberg, les 3 et 4 juin.
L'assemblee a passe en revue les questions k
traiter par l'assemblöe des dölegues de la S.S.H.
Elle a enregistre avec un profond regret la dömis-
sion de M. le Dr H. Seiler comme prösident central
de la S.S.H. et exprimö l'espoir qu'il aeeeptera
neanmoins une reölection, car il a mörite la vive
reconnaissance de l'hötellerie suisse par ses
longues annöes d'activitö dövouee et exemplaire
ä la tete de l'association professionnelle. Si toute-
fois l'assemblöe d'Engelberg ötait appelee nöan-
moins ä elire un nouveau prösident central,
l'Oberland bernois presenterait la candidature de
M. Fritz Borter, lequel a fait ses preuves au
comitö central et au comite-directeur de la S.S.H.,
ainsi que comme presidönt de la commission de la
röglementation des prix. D'autre part, il y a lieu
de considörer que l'Oberland bernois et le grand
canton de Berne n'ont jamais fourni de prösident
central ä la S.S.H. M. Borter n'aeeepte toutefois
cette candidature qu'ä la condition de pouvoir la
retirer immediatement en faveur de M. le Dr
Seiler, si ce dernier consent ä une reelection.

1 Societes diverses 1

L'Union des professionnels de la route
a tenu sa 25me assemblöe gönerale les, 29 et
30 mai k Kreuzlingen. M. Luchsinger, ingönieur
cantonal ä Soleure, a öte nommö prösident de
l'association. En 1912, l'Union comptait 41
membres; eile en compte aujourd'hui 750. M. de
Steiger, inspecteur fedöral des constructions, a
fait une conförence sur le döveloppement des
routes alpestres. II a rappelö que la Confederation

a mis ä disposition pendant douze annöes
un credit annuel de sept millions pour l'amelio-
ration des routes alpestres et que le programme
de huit annöes permettra aux 240.000
automobiles ötrangöres qui entrent chaque annöe en
Suisse de parcourir les routes les plus importantes

avec facilitö, notamment le J ulier, le
Gothard et la Furka. En revanche, l'amenage-
ment du tunnel du Simplon pour la circulation
routiere ne semble pas realisable en raison de
l'elövation des frais.

DIrecteurs des bureaux de renseigne-
ments. — L'Association suisse des directeurs
de bureaux de renseignements et de stations
d'etrangers s'est röunie ä Vevey les 28 et
29 mai 1937. Elle a pris position au sujet de la
röorganisation de la propagande touristique
suisse et a vote ä l'unanimite la rösolution
suivante: «L'assemblee gönerale de l'association,
sur la base des experiences pratiques faites ces
derniöres annöes, constate avec grande inquiö-
tude que l'organisation actuelle de la propa-

| gande suisse en faveur du tourisme est incapable
de röpondre aux necessitös accrues de la
propagande k l'ötranger et n'est ni conforme aux
exigences prösentes, ni süffisante pour concourir
avec la puissante propagande des Etats ötrangers.
C'est pourquoi les directeurs des bureaux de
renseignements et des stations d'ötrangers ap-
prouvent les mesures d'unification de la
propagande suisse entreprises par les autorites compö-
tentes et estiment que la röalisation de cette
unification est une nöcessite absolue qui ne saurait
subir aueun retard, dans l'intöret möme de
l'economie nationale. »

L'Association des intörets de Lausanne a
tenu son assemblöe annuelle le soir du 2 juin au
Capitole. Le rapport de gestion montre par des
faits et des chiffres qu'elle a poursuivi pendant
l'exercice 1936 son activitö fruetueuse dans la
localite et son travail de propagande au dehors.
Elle groupe actuellement 1408 membres actifs,
soit 337 de plus qu'en 1935. Les cotisations ont
rapporte 20.498 fr. 62. Les membres souscripteurs
sont au nombre de 33. Les subventions regues
ont atteint 7095 fr., dont 1000 fr. versös par la
Ville de Lausanne sur le benefice des Fetes du
Rhöne, 2000 fr. de la Sociötö des höteliers de
Lausanne-Ouchy, 1620 fr. de la Ville de Lausanne
et 700 fr. des C. F. F. L'Association a alloue par
contre 1700 fr. ä la Commission de publicite,
1250 fr. ä Lausanne-Ouchy-Plage pour l'agran-
dissement des vestiaires, 1000 fr. a l'Orchestre
romand et 500 fr. ä l'Office national suisse du
tourisme. Le compte de profits et pertes accuse
un deficit de 534 fr. 56, sur un total de döpenses
de 30.711 fr. 73. Le fonds Bessieres, ä destination
spöciale, s'ölöve ä 22.500 fr. Le budget pour 1937
prevoit un deficit de 1500 fr. sur un total de

30.500 francs.

L'Union suisse des arts et mötiers a tenu
son assemblöe annuelle ordinaire l'apres-midi du
samedi 29 et la matinöe du dimanche 30 juin ä

Ragaz, avec une participation d'environ 400 döle-
guös. Le prösident, M. le conseiller national
Schirmer, a öte confirme dans ses fonetions pour
une nouvelle pöriode de quatre ans. Apres avoir
procede k differentes ölections complementaires
au comite, l'assemblöe a choisi Engelberg comme
siege de la prochaine röunion. M. A. Maire, de
La Chaux-de-Fonds, a rapportö en frangais et
M. Ch. Blanc, de Berne, en allemand sur la
prolongation de l'arrete föderal du 27 septembre
1935, sur quoi l'assemblöe a chargö le comitö
d'intervenir pour que l'interdiction d'ouverture
de nouveaux grands magasins et de succursales
soit prolongee de deux nouvelles annöes. L'Union
cantonale bernoise des arts et mötiers ayant
propose la creation pour les membres de l'Union
suisse des arts et mötiers d'une assurance vieillesse
et survivants, une commission a öte chargee
d'ötudier cette question. La söance du dimanche,
ä laquelle partieipait M. le conseiller fedöral
Obrecht, a ete consacree k des dölibörations sur
la situation economique. Des rapports ont ete
presentes par les secretaires allemand et frangais
de l'Union au sujet de l'application de la loi
föderale sur la formation professionnelle et au
sujet des cooperatives de cautionnement mutuel.
Puis M.. Schirmer a expose la situation öconomique
du moment, traitant successivement des travaux
de la commission economique d'experts, de la
liberte du commerce et de l'industrie moyennant
repression des abus, du maintien des classes

moyennes, du certificat d'aptitudes profession-^
nelles et economiques, • etc. M. le conseiller
föderal Obrecht a egalement pris la parole sur la
situation economique actuelle et notamment sur
le conflit de salaires dans l'industrie du bätiment.

Informations Economiques

Fruits du Valais. — La prochaine röcolte
de fraises en Valais sera trös forte et s'ölövera
probablement ä iV2 million de kilos. Par contre,
celle des cerises sera peu importante. On övalue
k 1.200.000 kilos la recolte des abricots, ceux du
coteau ayant souffert du froid et de la coulure.
La röcolte des pruneaux, des poires et des pommes
sera normale.

Dans le vignoble neuchätelois, la vigne
etait tres en retard, mais grace aux chaleurs en-
fin revenues eile semble vouloir rattraper rapide-
ment le temps perdu. Ce retard a eu le tres grand
avantage pour eile de ne pas souffrir des gelöes
du premier printemps, si redoutöes des vigne-
rons. La « sortie » est normale et promet une
bonne recolte moyenne. Les annöes tardives sont
considerees du reste comme etant gönöralement
les meilleures dans le vignoble neuchätelois.

Pour la viande chöre. — Le grand comite t

de l'Union des paysans, reuni le 25 mai ä Berne,
a cru devoir constater que la situation commence
ä devenir incertaine sur le marche du bötail de

boucherie, ce qui veut dire qu'on s'inquiöte döjä
de la cessation du mouvement de hausse. En
consequence, le comite a demandö de reduire
immediatement dans une forte proportion les importations

de bötail, afin de pouvoir tout au moins
maintenir les prix actuels des genisses, soit
1 fr. 40 le kilo vif pour le second choix et 1 fr. 45

pour le premier choix.

Prix de gros. — L'indice des prix de gros des

denröes alimentaires et des matieres premieres
agricoles s'etablissait ä 113 ä la fin d'avril contre
100 en juillet 1914 et ä 79 contre 100 en 1926—

1927. La hausse des prix de gros constatöe de

mois en mois depuis le milieu de l'annee derniere
s'est arretee, l'indice ötant meme descendu de

0,3% pendant le mois d'avril. Cependant la

tendance k la hausse a persistö dans certains
compartiments, notamment dans celui des
denröes alimentaires d'origine vögötale. L'indice
göneral des prix de gros ötait encore, ä la hn

d'avril 1937, de 23% plus ölevö qu'une annöe

auparavant.

Pain complet et pain blanc. — L'Office de

statistique de la ville de Zurich a proeödö, d'accord
avec les patrons boulangers, k une enquete sur la

consommation du pain complet, du pain mi-blanc
et des autres sortes de pain dans la ville de

Zurich, durant les mois de janvier ä avril 1937-

Voici les chiffres obtenus, en quintaux mötriques:

Mois Pain complet p. mi-blanc p. blanc

J anvier 8020 5870 1390
Fevrier 6820 6710 1310
Mars 6160 8140 1370
Ävril 5720 8630 1390

On a constatö que la consommation du pai"
complet est tomböe de 52% en janvier k 36% ea



avril, tandis que celle du pain mi-blanc passait
pendant la meme periode de 38 k 54 %. La consom-
mation des autres sortes de pain est demeuree la
meme, soit 9%. L'enquete a montre que les
quartiere ouvriers consomment relativement
beaucoup moins de pain complet que les quartiers
des classes moyennes. _

Le coüt de la vie. — Depuis la. devaluation
jusqu'ä fin mars, l'indice suisse du coüt de la
vie s'est accru de 4,4%. Pour le premier trimestre
1937, l'augmentation a ötö de 3,3%. A la fin de
mars, l'indice ötait ä 136,3, contre 132 k la fin de
1936, et 129,7 ä la fin de mars 1936. Les döpen-
ses pour les denröes alimentaires ont augments
pendant le premier trimestre de 4,5% et l'indice
special s'est portö ä 128,7, a suite surtout du
rencherissement des produits laitiers, du pain et
des pätes alimentaires. Les denröes autres que
les produits du lait et des cereales manifestent
ögalement une tendance ä la hausse. Seuls les
prix des ceufs subissent leur baisse saisonniere. —
En avril 1937, l'indice du coüt de la vie a montö
de 0,3% pour s'ötablir a 136,7 ä la fin du mois,
contre 136,3 ä fin mars 1937 et 129,9 a fin avril
1936. L'augmentation pendant l'annöe, de fin
avril 1936 ä fin avril 1937, a et® de 5,2%. Durant
le mois d'avril, l'indice des denrees alimentaires
est montö de 0,2% ä 128,9, celui des combustibles
de 0,2% ögalement ä 116,2 et celui de l'habille-
ment de 1,4% a 119,6.

Betail de boucherie. — L'offre de gros betail
de boucherie s'est accrue vers la fin du premier
trimestre 1937 et a permis une fermeture momen-
tanöe de la frontiöre ä l'importation. Depuis le
milieu d'avril, les besoins en pores gras sont de
nouveau entiörement couverts par la marchandise
indigene. Les prix moyens des bonnes genisses
grasses ont passö durant le premier trimestre,
par kilo poids vif, de 1 fr. 38 ä 1 fr. 41, ceux des
vaches grasses de 1 fr. 01 ä 1 fr. 06, ceux des veaux
gras de 1 fr. 82 ä 1 fr. 78, et ceux des porcs gras
de 1 fr. 60 ä 1 fr. 56. On constate une tendance
ä la fermetö dans les prix des genisses, des vaches
et des veaux, tandis que depuis le milieu de mars
les prix des porcs manifestent une tendance ä la
baisse. On a abattu dans les 42 principales villes
suisses, pendant le premier trimestre, 4035 tau-
reaux (premier trimestre 1936: 1756), 3397
boeufs (1278), 7342 vaches (13.120), 4641 gönisses
(7347)' 54-I28 veaux (58.346), 9111 moutons
(7485) et 82.175 porcs (87.492). Le total des ani-
maux abattus a ötö de 165.712 (177.565). Com-
parativement au premier trimestre 1936, la
diminution est de 7% pour le nombre des' animaux
abattus et de 8% pour leur poids total.

Protection du vignoble. — Une assemblee
extraordinaire des dölöguös du parti radical vau-
dois, röunie ä Vevey le 30 mai sous la prösidence
de M. le conseiller national Vallotton, a entendu
un exposö de M. le conseiller national Albert
Paschoud sur le vignoble et l'ecoulement des vins.
Constatant que les mesures prises par la Confederation

relativement au commerce des vins ont ötö
insuffisantes, l'assemblöe a decidö d'organiser un
groupement de toutes les autoritös et organisations

professionnelles ou politiques romandes desi-
rant le maintien du vignoble. Ce groupement
cherchera a obtenir de la Confederation: a)
l'arret de toute importation de vin blanc tant
que les recoltes de 1936, 1935 et meme 1934 ne

sont pas dcouiees k prix normal; b) la revision
du systüme des contingentements pour tenir
compte döjä des perspectives de la röcolte 1937;
c) la reprise du probleme de la liaison entre
l'importation et l'ecoulement des vins du pays, par
exemple sur la base du projet presente par l'Union
suisse des paysans; d) l'examen de la possibilite
d'une regularisation des prix au cours des diverses
annees en tenant compte du coüt de la production.

De son cote, le vignoble s'efforcerait
d'abaisser ses prix de revient par la rationalisation

de la culture des vignes. — On signale d'autre
part que le comite de la Federation romande des
vignerons, en raison de l'aggravation de la situation

economique du vignoble, a decide de con-
voquer pour le samedi 5 juin k Lausanne une
assemblee extraordinaire des deiegues. Les pro-
ducteurs y seront appeies ä prendre des decisions
importantes. — Mais pourquoi done ne pas
s'adapter aux besoins de la consommation suisse
en remplaqant de plus en plus la production du
vin blanc par celle du vin rouge Alors l'ecoulement

serait assure sans tant de mesures des auto-
rites, vexatoires et coüteuses pour les consom-
mateurs.

Nouvelles diverses

Le Pavilion suisse & Paris, comme il
fallait s'y attendre, coüte plus eher que les previsions

des devis. D'apres le correspondent parisien
de La Suisse, le credit de 600.000 fr. vote l'an
dernier par les Chambres federates pour le Pavilion
est insuffisant, k cause du rencherissement general
qui s'est manifeste en France. Dans ces conditions,

on aurait besoin d'un credit supptementaire
d'environ 200.000 francs.

f M. Francis Mignot, president d'honneur
des hoteliers de Vichy, membre du conseil d'ad-
ministration de la Chambre nationale de l'hötel-
lerie frangaise, est döcödö. C'est une lourde perte
pour l'hötellerie de la France, ä laquelle le döfunt
s'etait ddvoue corps et ame, chacune de ses
interventions etant inspire par l'intöret nätional
et professionnel. La belle station thermale de
Vichy doit ä M. Mignot son developpement et sa
prosperite.

f Charles Bonvin. — On annonce la mort
subite k Sion de M. Charles Bonvin, president
de la Society des nögociants en vins du Valais
et membre du Comite de la Föderation suisse. II
etait conseiller communal de Sion depuis 17 ans.
Le defunt n'ötait ägö que de 49 ans. Ses avis
ötaient toujours tres öcoutes dans les milieux
viticoles. II s'appliqua toujours k favoriser et
ä faciliter les rapports entre les vignerons et le
negoce, dans un esprit de justice et de loyautö
auquel il convient de rendre hommage.

Distinction. — On nous öcrit: Le gouverne-
ment frangais vient de nommer le directeur de
l'Association des intörets de Geneve, M. Paul
Trachsel, chevalier de la lögion d'honneur. Cette
haute distinction recompense plus de 43 annöes
de föconde activite deployee sans döfaiilance par
le devouö M. Trachsel en faveur du developpement

toujours plus grand des bonnes relations

franco-suisses, notamment dans le domaine du
tourisme. Toutes nos felicitations ä M. Paul
Trachsel, qui a constamment defendu avec energie
et persevörance les interets de l'hötellerie suisse.

Une prime aux douaniers polls. — Les
douaniers frangais auront une täche lourde et
difficile durant l'Exposition de Paris. II s'agira
pour eux de savoir faire preuve ä tout instant
de tact, de conscience professionnelle et de poli-
tesse. Pour les öncourager, le commissaire general

au tourisme a döcidö de decerner un prix de
15.000 fr. aux douaniers qui se seront signalös
dans toute situation par leurs bons rapports avec
les touristes ötrangers. — On signale a ce propos
que du fait de la suppression de la prohibition
d'exportation qui frappait l'or et les monnai.es
d'or, les douaniers frangais n'auront plus ä effec-
tuer de visite des bagages ä la sortie de France.

La voile sur le lac de Thoune. — l'Ecole
suisse de yachting a voile organisee sur le lac de
Thoune fait de röjouissants progres. Elte existe
depuis deux ans et a döja perfectionne bien des
navigateurs. L'enseignement a ötö repris au
commencement de mai avec quatre yachts et
quatre barques. Elöves et passagers sont libres
de loger dans n'importe quel hotel des bords du
lac et de se rendre ä l'ecole de leur domicile,
exaetement comme pour les öcoles suisses de ski.
II faut suivre trois cours pour devenir capitaine
de bateau. L'instruction ne comprend pas seule-
ment la manoeuvre ä bord, mais aussi des cours
theoriques tres dötaillös. Aprös examen final,
les öleves ayant suivi les cours avec succes re-
goivent les insignes de l'ecole.

Berne en fleurs. — De juin k septembre,
la ville de Berne parera de fleurs les fenetres de
ses maisons, pour söduire et retenir ses visiteurs.
Cette manifestation interessante döbutera par
une Journöe des fleurs et une grandiose Fete
de la jeunesse. Le samedi 5 juin aura lieu l'inau-
guration officielle et l'ouverture au public du
houveau Jardin zoologique du Dählhölzli. Le
dimanche 6 juin sera consacre ä la jeunesse, avec
un cortege de 4000 enfants, rehausse par des
corps de musique d'enfants. Le Conseil d'Etat
a autorisö la sociötö „Pro Berna" ä organiser,
ä l'occasion de l'ouverture de „Berne en fleurs",
une loterie de 100.000 billets. Une belle affiche
fait ä la manifestation bernoise une excellente
röclame.

Traffic et Tourisme

Les vöhicules ä moteur voient leur effectif
diminuer en Suisse. De septembre 1935 ä juillet
1936, il a reculö de 124.214 vöhicules k 114.651.
La diminution porte sur 5469 motocyclettes,
3572 voitures de tourisme, 470 camions et
voitures de livraison. Ces reculs sont certaine-
ments imputables aux charges fiscales et en
particulier k l'ölövation des droits de douane sur
la benzine. La charge douaniere qui pese sur ce
produit a passö en juin 1935 de 230 a 322% de
la valeur. L'effectif des motocyclettes a diminuö
de 17%, celui des voitures de tourisme de 5%
et celui des camions et voitures de livraison

de 2y2%. Et l'on prötend motoriser de plus en
plus la defense nationale!

Le tourisme au döbut de 1937. — Pendant
le premier trimestre de cette annee, les C.F.F.
ont transports 1.195.000 personnes de plus que
durant le premier trimestre 1936. Leurs recettes
ont augments de ce fait de 7,3%. tandis que
l'augmentation du nombre des voyageurs Stait de
4,5%. Dans les deux compagnies privSes intS-
ressSes plus directement au trafic touristique, le
nombre des personnes transportSes s'est accru
de 21,6% sur les Chemins de fer rhStiques et de
18,8% sur le Montreux-Oberland bernois. Le
nombre des vShicules ä moteur entrSs temporaire-
ment en Suisse pendant les trois premiers mois
de 1'annSe a StS de 22,7% supSrieur a celui de
la meme pSriode de l'an dernier. Le nombre des
voyageurs transportSs par les automobiles postales
s'est accru de 6%.

Tourisme hivernal. — D'aprSs la statistique
de l'Office fSdSral, le nombre des arrivöes eii-
registröes dans l'hötellerie suisse du ier dScembre
1936 au 31 mars 1937 a StS de 751.000 et a dö-
passS de 132.000 ou de 21% celui des arrivöes de
l'hiver prScödent. Le nombre des nuitöes a StS
de 4.331.000 pendant l'hiver dernier, supSrieur
de 922.000 ou de 27% ä celui des nuitöes de l'hiver
1935—1936. Le taux gönöral d'occupation
moyenne a StS de 29% contre 22. L'augmentation
a ports surtout sur les chiffres concernant les
touristes Strangers. Alors que le nombre des nuitöes

de Suisses n'a augments que de 140.000 ou
de 8%, celui des nuitöes d'ötrangers s'est accru
de 782.000 ou de 48%. L'amSlioration concerne
exciusivement les rögions essentiellement touris-
tiques du pays. En effet, le 70% de l'augmentation

du nombre des nuitöes, soit 641.000 sur
le total de 922.000 nuitöes enregiströ en plus, a
StS constats dans les Grisons, l'Oberland bernois,
les Alpes vaudoises et le Valais. Le canton des
Grisons a signalö environ 400.000 nuitöes de plus
que l'hiver prScödent, dont 330.000 pour les
touristes Strangers. La diminution du nombre des
touristes allemands a StS plus que compensöe par
l'affluence des touristes d'autres pays. Dans
l'Oberland bernois, le taux gönöral d'occupation
moyenne a passö de 23% en 1935—1936 a 32%
l'hiver dernier. Le plus fort pourcentage d'occupation

a StS atteint dans les Alpes vaudoises,
grace aux centres toujours trös fröquentös de
Leysin et de Villars-Chesiöres. Le nombre des
nuitöes a StS dans cette rögion de 61.000 ou de
20% supSrieur ä celui du prScödent biver. De
trös importants progrös ont StS röalisös aussi en
Valais, notamment ä Montana-Vermala, Crans
et Zermatt. De beaux chiffres d'occupation ont
StS enregiströs Sgalement dans la rögion du Lö-
man, ä Genöve et Lausanne en particulier. La
moyenne mensuelle de Montreux n'est jamais
descendue au-dessous de 23%.

FAVORISEZ...
de vos commandes les maisons
faisant de la publicity dans I3
Revue Suisse des Höfels

Garantiert unschädlich and zuverlässig ist

„AKO"
das unübertroffene, chlorfreie BleichWaschmittel, sowie

Seifenmehl - Spezial
und Seifennudeln
garant. reine Seife. VorteilhaftePreise

Keller a Co., Chemische- und
Seifenfabrik Stalden In Konolfingen

TROE SCH 's

HOTEL- 1
ZIMMER-TOILETTE

TrWlhfik

Cfoerr-e/c/i/
jn
E/egr&nz
unat

ITROESCH & C°, A.-G,
BERN - ZÜRICH - ANTWERPEN

Grands Vins de Neuchätel
Weiss;

Rot;
Mousseux:

Clos de la Reine Berthe
Chambleau (Auslese)
Vlgne du Diable (der beste schweizerische Rotwein)

Grand vin mousseux naturel „CORTAILLOD"
carte blanche, prgparä en cuve close

„TOPAZE" mousseux rosS, naturel

RAISIN d'OR, naturreiner alkoholfreier Traubensaft

VERKAUF: In jeder guten Weinhandlung zu vorteilhaften Preisen erhältlich

Saucier
gesucht. Jahresstelle. Offerten gefälligst

an Hotel Mötropole-National in
Genf.

DUO!
2 Fräulein, Violine u. Klavier,

suchen

Ferien-Engagement
in seriöses Familien-Hotel für Juli
und August. Gefl. Angebote unter
Chiffre E. K. 2832 an die Hotel-
Revue, Basel 2.

Zu beziehen durch die Schweizer Comestibles-Geschäfte

Wodien-Redinungen
(Notes de semaine)

Couverfs Note de semaine
Redmungs -Einlagebüdier

erleichtern die Rechnungsstellung.
Sie beziehen sie am vorteilhaftesten

beim Spezial-Geschfift

KOCH &IITINGER, CHOR

KAPITALANLAGE MIT la EXISTENZ
Bei den Hochschulen in Zürich werden wegen Todesfall

zwei zusammengebaute

LIEGENSCHAFTEN
MIT PENSIONSBETRIEB

u. 5 freivermieteten Wohnungen preiswert verkauft. Günstige

Hypotheken und Zahlungsbedingungen. Amtl. Schätzung

der beiden Objekte: Fr. 360,000.—. Nötiges Kapital
Fr. 70,000,—. Die Gebä'ilichkeiten mit Umgelände eignen
sich auch als Appartementhaus, für Heim oder Institut, da
sie sich an allerbester Vorzugslage befmden, mit wunderbarer

Stadtfront u. prachtvoller Aussicht. Könnten auch
e nzeln verk. werden. Ausk.: E. Duttweiler, z. Schönenhof,

Stadelhoferstrasse 42. Zürich 1, Telephon 42.355.

Für Hotels
glänzende Gelegenheit!

Orieiit-

Teppiche
noch zu alten Tiefpreisen:

20 Smyrna
echt handgeknüpfte
Strapazierware, Grösse ca. 220/300
cm, per Stück Fr. 195..

40 Mossoul
echte handgeknüpfte Perser
Brücken, Grösse ca. 100/180
cm, per Stück Fr. 52-

Auswahlsendungen
20 jährige

Erfahrung verbürgt Ihnen
zufriedenen Einkauf

Teppich-Jsler
Limmatquai 116' '
Zürich 1
Telefon 21.312

für Chauffeure
Chasseure

Portiers

in der bekannt guten

PKZ- QUALITÄT

Sporthaus Lamm
St. Moritz Tel. 310.



da nahm die Hotellerie die
ersten Lenzburger Confitüren
und Conserven mit Begeisterung

auf, brachten sie doch
mit einem Schlag eine
gewaltige Erleichterung in der
Verproviantierungsfrage.

0000
kann man sich keine Speiseoder

Vorratskammer vorstellen

ohne eine Auswahl Lenz-
burgerConfitüren,ohne
Lenzburger Früchte-, Gemüseoder

Fleisch - Conserven ;

denn jeder Kenner legt
großen Wert auf die
Vertrauensmarke

Conserven
T

Silberreinigung
BURGESÄI unsere Spezialität.

Das ausgezeichnete Silberputz-Pulver
Burges ist sehr vorteilhaft und zu
den meisten Silberreinigungsapparaten

verwendbar.

Bitte Muster u. Offerten verlangen.

Telephon 924.736 Horgen Polier- und Reinigung»-Anstalt für Silber, Nickel und Zinn

Sind Sie bereit?
Die Saison steht vor der Tür und soll Ihnen den

Verdienst bringen, für den Sie das ganze Jahr arbeiten.

Ihr Erfolg kann aber an einer mangelhaften Geldkontrolle

scheitern. Eine

Registrierkasse
v

bringt Ihnen Schutz, Kontrolle und Sicherheit.

Verlangen Sie unseren Prospekt NW und unsere Occa-
sionsliste. Das größte Lager. Die vorteilhaftesten Preise. Bequemer Zahl,ungs planI a,

Registrierkassen A.G.. Zürich
Telephon 52.680 Werdmühleplatz 4

PI-KA-VA
Pure India, China

and Ceylon
Tea Importafion, Geneve

Rue Aubäpine 23

Echantillons sur demande.

NUO CCtlT VON

EMEYER
PASEL

Burgermeislerli
Spezialität seit 1815

Hoteliers!
Berücksichtigt in erster Linie die
Inserenten Eures Fach-Organs!

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische

mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH

Aktien - Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Columbus"

Votre hotel sera
toujours au complet

Sl les lavabos avec eau courante et tem-
peree sont installes dans toutes vos chambres

BAMBERGER, LEROI & CO., ZURICH

Societe Anonyme
Fabrication cTappareils sanitaires

MmßtuaMzt:
BERNDORFER KRUPP METALLWERK A.G.LUZERN

EIGENE SCHWEIZER WERKST Ä'TTEN

Forellenzucht Stalden I.E.

Vorteilhafte Bezugsquelle für

la Portionenforellen
Prompte Lieferung Telephon Konolfingen 21

Tis«*1

JLe nom qui afait le nenom du
COGNAC

Agence exclusive pour la Suisse

LA RAISON DARPHIN, ZOUG

Telephone 40.496

Unkrautvertilgungsmittel

„TURSAL"r' SCHWEIZERFABRIKAT
Bestes und weitaus billigstes Mittel zur
Vertilgung des Unkrautes auf Plätzen, Strassen,
Gartenwegen etc. Prospekte gratis.
Erhältlich b. d. meisten Samenhandlungen,Drogerien
u. Gärtnern, sonst dir. ab Fabrik in jedem Quantum.

Elektrochemie Turgi (Aargau)

Speiseöle
und

Speisefette
sind

Vertrauensartikel

Decken Sie deshalb Ihren

Bedarf bei den nachstehend

aufgeführten Firmen, welche alle

Garantie für die Lieferung

erstklassiger Produkte bieten :

„Astra" Fett-u. Ölwerhe, Steffisburg

uon Auw & Cie., Morges

Gattiker & Cie. A.G., Rapperswii

J. Kläsi, Rapperswii
Öl- und Fettwerke ,,Sais", Zürich

Randon-Friederich A.G., Chene-Bourg

Stüssy & Cie. A.G., Zürich

Walz & Eschle A.G., Basel

Die Wiederholung
vervielfacht die Wirkung der Inserate!

ROTO
Patent-

Kochherdölbrenner

einfach, solid, sparsam,
zuverlässig. Ausgezeichnete
Regulierfähigkeiten, leichte Montage, keine

Maschinen in der Küche.

Die Oelfeuerung auf völlig neuer Grundlage.
Kein anderer Brenner besitzt so viele Vorteile.
Preiswert. Vorschläge kostenlos.

ROTO A.-G I Oelfeuerungsbau, Wangen-Olten, Telephon 32.50


	

